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Die [Jliiieimeeriragen,
Längst hat sich chic ursprüngliche orientalische Frage , wie

sie vor einem halben Jahrhunüert der Witz und der Scharf¬
sinn der europäischen Diplomatie heraussorderte , zu einem
weit umfassenderen politischen Problem entwickelt . Heute
handelt es sich nicht mehr allein darum , wer einst Konstanti¬
nopel sein eigen nennen und überhaupt der Erbe des „kranken
Mannes am Bosporus " in dessen europäischen Besitzungen
sein wird , sondern auch und in noch höherem Maste um die
Frage , welche Gestaltung künftig die Vesitzverhäitnisse im
Süden des Mittelländischen Meeres bis hinaus nach Türkisch-
Asien annehmen werden . Zwar weht seit 1830 die französi¬
sche Trikolore in Algerien , und in neuerer Zeit hat Frankreich
seine Hand auch auf das benachbarte Tunesien gelegt , wäh¬
rend andererseits im alten Lande der Pharaonen Englanid
der wahre Herr ist. Aber noch weiß man nicht , wie sich das
Geschick des zerfallenden marokkanischen Reiches gestalten,
wem ferner das reiche ehemalige Paschalik Tripolis zufallen
und wer dereinst zum Eigenthümer von Palästina , Syrien,
Türkisch -Asien usw . berufen sein wird . Vielleicht ist die
Lösung all dieser Spezialprobleme noch nicht so sehr nahe,
möglicherweise rückt sie aber auch im Sturm der Ereignisse
plötzlich heran . Gerade die einen immer ernsteren Charakter
annehmenden fetzigen marokkanischen Wirren könnten unter
Umständen den Stein leicht ins Rollen bringen . Me Herr»
schaft des jungen europäerfreundlichen Sultans AbdulAziz ist
durch den langen Aufstand in seinem Lande offenbar bedenk¬
lich erschüttert , so daß immerhin mit der Möglichkeit einer
Entthronung Abdul Aziz' gerechnet werden muß . Mes Er-
eignist würde aber sicherlich das Signal zu der längst drohen¬
den bewaffneten Einmischung der in Marokko zunächst inter-
essirten Mittelmeermächte Spanien , England und Frankreich
in die marokkanischen Wirren geben , und alsdann würde der-
muthlich die Periode der „Auftheilung " des einzig noch übrig
gebliebenen selbständigen Staatswesens Nordafrikas be¬
ginnen.

Die definitive Aufrollung der marokkanischen Frage
würde nachher wahrscheinlich auch den Anstoß zur Entscheid¬
ung über das Geschick Tripolis ' geben , auf welches unter der
Oberhoheit der Pforte stehende Gebiet Italien am meisten
Anspruch erhebt , italienischerseits betrachtet man ja Tripolis
als einen rechtmäßigen Ersatz für das den Italienern von den
Franzosen seinerzeit vor der Nase weggefischte Tunesien . Ob
allerdings England und Frankreich es Italien ohne Weiteres
gestatten würden , sich in den Besitz von Tripolis oder wenig¬
stens eines Theiles dieses nicht unbedeutenden Laüdkomplexes
zu setzen, das ist noch einigermaßen zweifelhaft , während Ita¬
lien außerdem mich mit der fanaftsch islamischen Bevölker¬
ung des Patschiliks Tripolis zu rechnen hätte , die Schwierig¬
keiten einer Lösung der tripolitanischen Frage sind also nicht

Nachdruck verootcw

Klier lckützt vor Thorheif nickt.
Aus dem Leben Lord Hamiltons — f 6. Aprll 1803.

Von I . Haydn.
Lord William Hamilton , der englische Gesandte in Neapel

der berühmte Alterthumsforscher der so emsigen Antheil an den
Ausgrabungen Herculanums und Pompeji 's nahm , dem die
Entzifferung der Papyrusrollen , die Vervollständigung seiner
Vasensammlungen mehr interessirte , als das üppige Leben am
Hofe der leichtlebigen Königin Karolina , erlebte als Wittwer
m seinem 61. Lebensjahre den eigentlichen Roman seines Lebens.

An einem herrlichen Frühlingstage 1791 aus Pompeji zu-
rückgefxĥ « wartete den noch stattlichen und liebenswürdigen
Diplomaten eine Dame in seinem Palais zu Neapel.

Sie war aus London nach der neapolitanischen Residenz ge¬
kommen, um Lord Hamilton , den Oheim ihres Geliebten , des
Lords Charles Greville , um Geld zur Tilgung dessen Schulden
ru bitten, sowie um die Einwilligung ihrer Heirath mit demsel¬
ben, — dem Vater ihrer Kinder.

In der vollentfalteten Schönheit ihrer 30 Jahre stand sie
bor Lord Hamllton . Die , der Antike nachgeahmte, französische
Tracht jener Tage brachte ihre herrliche Gestalt zur vollsten
Geltung , — hob die mattweiße Farbe ihres feingeschnittenen
Gesichtes, aus dem dunkle Flammenaugen blitzten.

Sprachgewandt , — voll Anmuth und von vornehmem Auf-
"eten , das sie sich im Verkehr mit den Lebemännern Englands
ungeeignet, unter welchen einer ihrer Verehrer sogar für ihre
öefftige Bildung sorgte, — die sie selbst durch eifrige Lektüre,
und den Besuch der Theater förderte , machte sie den Eindruck
et «r? dnHendetcn Dame.

wie ein berückender Traum erschien dem begeisterten Freund
orr Antike, die wahrhaft flassische Schönheit dieser Frau!

Von dem Zauber ihrer Person hingerissen, entbrannte Lord

leicht zu nehmen . Dasselbe kann auch von einer internatio¬
nalen Auseinandersetzung über die gegenwärtig noch der Os-
manenherrschaft unterworfenen Gebiete im äußersten Osten
des Mittelländischen Meeres bis hinauf zur Südküste des
Schwarzen Meeres gelten , zumal in diesen zukunftsreichen
Länderstrichen auch Rußland und Deutschland , ersteres mehr
aus poliftschen , letzteres mehr aus wirthschaftlichen Gründen,
ein Wörtlein bei einer etwaigen Neuregelung der Befitzver-
hältnisse mitzusprechen haben wüvden.

Einstweilen interessirt allerdings unter den Spezialfra¬
gen des vielverschlungenen orientalischen Gescrmmtproblems
am meisten die mazedonische Angelegenheit , von deren Aus-
gang viel , sehr viel , vielleicht auch alles , für die Erhaltung
der heutigen staatlichen Ordnung auf der Balkanhalbinsel ab-
hängt . Soeben hat Rußland der bulgarischen Regierung
nochmals durch eine Note eine entschiedene Warnung , die
Störenfriede in Mazedonien zu unterstützen , zukommen
lassen. Daneben sind vom Petersburger „Regierungsboten"
niit augenscheinlicher Absicht die Berichte der russischen Con-
suln in Monasftr und Ueskub über das schändliche Treiben
der mazedonischen Countys veröffentlicht woüden . Ob diese
neuerlich energische Stellungnahme Rußlands gegen die re¬
volutionäre Propaganda in Mazedonien den vollen Ausbruch
eines neuen Aufstandes der Mazedonier noch verhindern
wird , das steht freilich dahin , fast scheint es , als seien da die
Dinge bereits so weit gediehen . Inwieweit vielleicht bei den
signalisirten Begegnungen des Königs von England mit dem
Präsidenten Loubet von Frankreich und dem König von Ita¬
lien die schwebenden Mittelmeerfragen auf 's Tapet gelangen
werden , das bleibt noch abzuwarten.

Der Kaiier in Kopenhagen.
Aus Kopenhagen , 2. April , wird gemeldet : Die „Hohen-

zollern " mit dem deutschen Kaiser ist um 5 Uhr auf der hie¬
sigen Reede unter dem Salut der Forts und der Kriegsschiffe
vor Anker gegangen . Der König empfing den Kaiser auf der
untersten Stufe der Landungsbrücke und hieß ihn durch Kuß
und Umarmung willkommen.

Der Kaiser wurde vom König von Dänemark zum däni¬
schen Admiral ernannt . Der Kaiser verlieh dem thüringischen
Ulanenregiment Nr . 6 den Namenszug seines Chefs , des Kö¬
nigs von Dänemark , in Epaulettes und Achselstücken und
überreichte dem Könige die Epaulettes und Achselstücke mit
dem neuen Namenszug . Prinz Waldemar von Dänemark
wurde ü la suite der deutschen Marine gestellt.

Der König holte persönlich den Kaiser zur Galatafel ab.
Der Kaiser führte die Königin von England , der König die
Kaiserin -Wittwe von Rußland.

Der König brachte bei der Tafel in deutscher Sprache fol.
genden Trinkspruch aus:

Hamilton in Leidenschaft für die berechnende und raffinirte
Bittstellerin , die sofort die Situation erkennend, ihren Plan ge¬
faßt hatte.

Trotzdem dr .'ord, Emma Harte 's Vergangenheit , die in
London viel besprochen wurde sehr Wohl kannte, bot er der Circe
dennoch bald darauf seine Hand , um sie zu seiner Gemahlin zu
erheben.

Seinen Neffen fand er mit einer Summe Geldes ab.
So wurde Emma Harte , deren Mutter eine Dienstmagd,

deren Vater unbekannt , und die selbst in Tavernen und Künst-
lerkneipen gedient hatte , die dann von Hand zu Hand als Halb-
weltlerin ging, — Lady Hamilton , die Gemahlin eines der Mit¬
glieder der berühmten schottischen Herzogsfamilie.

Sir William mußte die Leidenschaft taub für die Stimme
der Vernunft , sowie gleichgültig gegen Standesunterschiede und
eigene Würde gemacht haben, — sonst hätte er nimmermehr die
berüchtigte Emma Harte zu sich erheben können, die in Doktor
Graham 's Tempel der Gesundheit, in welchem das in orienta¬
lischer Pracht ausgestattete , von allen Wohlgerüchen Indiens
umwehte himmlische Bett stand, ihre plastischen Attidüten als
„Hygea" aufgeführt hatte.

Aber der verschmitzte Gott , hatte hier wieder einmal einen
seiner Hauptstreiche ausgeführt , — denn va selbst das Alter nicht
von dem bewußten Pfeil schützt, so machte der 61-Jährige —
das ehemalige Dienstmädchen Emma Harte zur Lady Hamilwn!

Und unter diesem Namen erhielt sie sogar ein Plätzchen in
der Weltgeschichte, — wenn auch ein sehr unrühmliches , — und
zwar Seite an Seite mit einem der größten Seehelden jener
Zeit!

Maria Karolina v. Neapel sah anfangs hochmüthig auf die
Gemahlin Sir William Hamilton 's herab , - die er bei Hofe
vorgestellt hatte.

Aber als sich Lady Hamilton als Künstlerin zeigte, da ent¬
zückte sie sowohl die lebenslustige Königin , sowie den Hof und
die hohe Gesellschaft Neapels durch ihre plastischen Darstel¬
lungen antiker Statuen , und durch ihren berühmten Schawl-
tanz ! *>

*j Lady Emma Hamilton fand in der Händel Schütz — und
in unseren Tagen in Miß Isidora Duncan Nachabmerinnen.

„Eure Majestät ! Es gereicht mir zu einer ganz besow
deren Befriedigung und Freude , Eure kaiserliche und könig¬
liche Majestät willkommen zu heißen . Indem Ew . Majestät
geruhten , mir in Veranlassung meines bevorstehenden Ge¬
burtstages einen hochgeschätzten Besuch zu machen, geben Ew.
Majestät mir wiederholt einen neuen Beweis der freund¬
schaftlichen Gesinnung , wofür ich den herzlichsten und wärm¬
sten Dank ausspreche . Möge der Besuch zum weiteren Gedei¬
hen des herzlichen Verhältnisses  zwischen unseren
Häusern und stammverwandten Völkern beitragen . Ich
trinken aus das Wohl Eurer Majestät und Ihrer Majestät der
Kaiserin , für deren babdige vollständige Genesung wir die
aufrichtigsten Wünsche hegen . Es lebe der Kaiser , die Kai¬
serin und allerhöchst dero Haus !"

Die Btusik intonirte die deutsche Nationalhymne . Dev
Kaiser erwiderte:

„Euer Majestät bitte ich meinen aus dem tiefften Herzen
entströmenden Dank gnädigst entgegennehmen zu wollen . Ich
danke Ew . Majestät für die gnädige Erlaubniß , Ihnen mei¬
nen Besuch machen zu dürfen und danke aus aufrichttgem und
treuerfülltem Soemannsherzen für die hohe Ehre , welche Ew.
Majestät mir erwiesen durch meine Ernennung zum Ad»
miralderdänischenFlotte,  der Flotte , die mit eher¬
nem Griffel ihre Geschichte in die Tafel der Weltgeschichte
eingeschrieben hat . Ich danke Ew . Majestät für die gnädige
Erlaubniß , daß Ihr Ulanenregiment für alle Zeiten Ihren
uns so theuren Namen führen darf , und danke für den gnä¬
digen , liebenswürdigen und prächttgen Empfang Eurer Ma¬
jestät und des gesammten Volkes . Ich , der jüngsten einer
unter Europas Herrschern , neige mich in Ehrfurcht vor
unserm Haupte . Ich spreche aus ganzem , ttefitem und vol¬
len: Herzen und weiß mich eins mit meinem gesammten Volk,
das stammverwandt dem braven dänischen ist : Gott schütze,
erhalte und segne Ew . Majestät , zu der wir aufblicken als
einem gnädigen , sorgen - und herzensvollen Landesvater , der
ein Muster ist als Fürst , Muster als Ehemann und Vater auf
dem Throne . Möge es Ew . Majestät noch lange vergönnt
sein, im Kreise blühender Kinder und Heranwachsender Enkel¬
kinder für das Wohl ihres treuen Volkes zu sorgen , möge noch
recht lange König Christian vor seinem hohen Maste stehen,
auf dem Danebrog weht , dessen Falten ihn noch lange um«
rauschen mögen ! Seine Majestät hurrah !

Poüfifche üagesüberfichi«
* Wiesbaden den 3. April 1903.

lieber die Ankunft König Eduards in kiüabon
Meldet uns ein Telegramm : Gefolgt von por¬
tugiesischen Kreuzern dampfte König Eduard die Tajobucht
hinauf und ankerte gegenüber dem schwarzen Roßplatz . Jn-

Sie galt als Wiedererweckerin der antiken klassischen M-
mik. Ihre Cleopatra , Agrippina , — Bachantin , Nymphe und
ihre Niobe in 5 verschiedenen Darstellungen , waren als hoch-
künstlerische Leistungen anerkannt , — die vor allem Lord Hamil¬
ton begeisterten.

Zwei Jahre lang schien kein Wölkchen den Ehehimmel Lord
Hamilton 's zu trüben , sie „spielte" die liebende Gattin , nahm
eine würdevolle Haltung an und wußte sogar am Hofe zu impo¬
nieren . — Sie interessirte sich auch lebhaft für die archäologi¬
schen Studien ihres Gemahles und dieser, der sie in seiner
Harnllosigkeit nicht erkannte , sah in ihr , die für seine Kunstlieb¬
habereien verständnißvolle Lebensgefähttin , die ihm die Welt
der Antike durch ihre plastischen Darstellungen lebendig machte,
und damit seine Träume verwirklichte.

Und diesen Glauben nahm ihm auch nicht der Mann , der
im August 1793 in das Leben der HamiltonS trat,

Horatio Nelson auf dem Wege nach Aegypten gegen Napo¬
leon ziehend, hatte mit seiner Flotte vor Neapel Anker gewor¬
fen, und zwar mit Aufträgen der britischen Regierung für den
Gesandten Lord Hamilton . Damals stand der 35jährige See¬
offizier wohl noch nicht auf der Höhe seines Weltruhms , —
aber er befand sich noch im Vollbesitze seiner körperlichen Kraft,
— erst drei Jahre später verlor er in einer Seeschlacht das
rechte Auge — und dann auch noch später einen seiner Arme,
was ihn aber nie hinderte die größten Sttapatzen zu ettrogen
und als Sieger aus den schwersten Seegefechten hervorzugehen!

Nelson der seit seiner Vermählung 1787, mit einer West¬
indierin , der Wittwe eines Arztes , seinem anmuthigen Weibe
treu geblieben war , sollte sofort bei seiner Ankunft in Neapel
dem Zauber der sieghaften Schönheit der Lady Emma erliegen.

Es entspann sich' zwischen ihm und der fast in gleichem Wie:
stehenden Circe ein Liebesverhältniß , das ihn den Treuschwm
zu seiner Gattin vergessen ließ , — und das bis zu seinem Tode
trotz der größten Kämpfe mit Letzterer währte.

Die schlaue Königin Karolina , den Einfluß der Lady auf
Nelson erkennend und für ihre politischen Pläne benützend, nä¬
herte sich nun der Lady. Von jener Zeit an entstand das aller-
intimste Freundschastsverhältniß zwischen den beiden in mora¬
lischer Beziehung ziemlich auf demselben Niveau stehenden
Frauen.



I. April 1903.
«vischen fuhr König Carlos vom Arsenal auf der von 80 Ru-
Betern bemannten Staatsgaleere zwischen den paradirenden
Kriegsschiffen zur Yacht des Königs Eduard und verweilte
dort anderthalb Stunden. Dann begann unter dem Donner
der Geschütze die Fahrt historischer Barken, in deren erster die
beiden Könige saßen, zum Landungsplatz . Nachdem die Kö-
«ige in dem Empfangspavillon die Würdenträger begrüßt
hatten, bestiegen sie den historischen Hofgalawagen und hiel¬
ten unter dem Jubel der Bevölkerung ihren feierlichen Ein¬
zug in die Stadt.

Von den Streiks,
Die Rheder- und Schifffahrtsgesellschaften in Marseille

machen durch Maueranschläge bekannt, daß alle Hafenarbei¬
ter, welche eigenmächtig die Arbeitsstätten nach neun- anstatt
«ach zehnstündiger Arbeitszeit verlassen, nicht mehr einge¬
stellt werden. Infolgedessen befinden sich heute bereits zwei
Drittel der Hafenarbeiter im Ausstand.

Der Streik der Amsterdamer Leichterschiffer greift auch
allmählich auf die Arbeiter des Transport - und Verladungs¬
wesens zu Lande über. Es streiken bereits mehrere Partien
Dockarbeiter aus Solidarität zu den Schiffern. Ferner droht
«in neuer Konflikt zwischen der Gemeinde und ihren Arbei¬
tern, weil die Gemeinde 46 widerspenstige Straßenarbeiter
fuspendirte.

Oie Ba lkanwirren.
Wie die „Neue Fr . Pr ." aus Saloniki meldet, überfiel

«ine bulgarische Bande am 29. März ein Dorf an der Orient-
bahn, ermordete einen bulgarischen M îhlenbesitzer, der sich
trotz der Drohung des Bandenführers geweigert hatte, diesen
zu unterstützen und sich den Insurgenten anzuschließen, tödtete
auch den Mühlknecht und schlachtete die schwangere Gattin des
Müllers barbarisch ab. In der ganzen Gegend herrscht unter
der Bevölkerung Panik und Furcht vor der Bande . — In dem
Bezirk Totowo plünderten die Albanesen mehrere serbische
Dörfer und steckten zwei serbische Kirchen in Brand.

Ein Telegramm des russischen Consuls in Ueskueb bestä¬
tigt, daß der russische Konsul in Mitrovitza verwundet wurde
und zwar als er in Begleitung seiner Kawassen das Haus
verließ. Ein Soldat albancsischer Herkunft Namens Ibra¬
him trat ihm entgegen, anscheinend um ihn zu grüßen. Der
Soldat richtete sein Gewehr auf den Konsul und verwundete
ihn cm der linken Seite . Nachdem er noch auf die Kawassen
geschossen hatte, wurde der Soldat von den Begleitmannschaf¬
ten Vcs Sultans entwaffnet . Ibrahim behauptet, deshalb
geschossen zu haben, um sich für die am Samstag erfolgte Ver¬
wundung eines seiner Verwandten zu rächen. Der Militär-
kommandant von Mitrovitza eilte sofort in Begleitung eines
Arztes herbei und brachte den Consul nach dem Consulat. Ter
General-Inspektor Hilmi -Pascha sprach unverzüglich tele¬
graphisch sein Beileid aus . Nach Ansicht der Aerzte befindet
sich der Konsul außer Gefahr . „ r ■

Aus Sofia wird den: „B . T ." telegraphwt : Infolge der
Verwundung des russischen Consuls in Mitrovitza erhob der
Botschafter Sinowjew energische Vorstellungen über die Lau-
Heft und die Ohnmacht der Behörden und betonte., daß Ruß-
land sich weitere Schritte Vorbehalte, Muftapha Pascha
wurde ein größeres Petroleummagazin in nächster Nähe des
Barackenlagers durch Dynamit in die Luft gesprengt.

Deutlchlancf.
* Berlin , 2. April . Im Befinden der Kaiserin  ist

weiterhin ein normaler Verlauf des Heilunguprozesses zu ver¬
zeichnen. Das Allgemeinbefinden ist, dem „L.-A." zufolge,^

Wiesbadener Deaeral-Anreirer.

durchaus befriedigend. Wie Berliner Blätter melden, ha¬
ben die Pläne für das Deutsche Haus auf der Weltausstell¬
ung in St . Louis in der Form , in der sie vorgelegt wurden,
die Zustimmung des Kaisers nicht gefunden. — Ter bisherige
Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern , Graf von Westarp
ist zum Polizeipräsidenten von Schöneberg ernannt worden.

= Berlin , 3. April . Die „Nat .-Ztg." meldet : Kultus¬
minister Dr . Studt machte in einem Erlaß die Pflege einer
guten leserlichen Handschrift  bei den Schülern
allen Leitern und Lehrern der höheren Lehranstalten zur be¬
sonderen Pflicht.

Ausland.
— Budapest , 3. April . Oberstkämmerer Graf Aladar

A n d r a s s y ist infolge Herzschlagesg e st o r b e n.
* Madrid , 3. April . Nach einer Meldung aus Sala-

manca wurden bei den gestrigen Studenten -Unruhen vor der
Polizei-Präfektur drei Studenten von Polizisten erschos¬
sen  und eine ganze Anzahl verwundet . Der Gouverneur
reichte seine Entlassung ein.

preuhilcker Landtag.
* Berlin , 2. April . Im H e r r e n h a u s theilte heute

zu Beginn der Sitzung Fürst Wied mit , daß man im Abge-
ordnetenhause rnit dern noch zu erledigenden Material brv
zum 28. April ferüg zu werden hoffe. Am 29. April werde
dann das Herrenhaus wieder zusammentreten und noch brs
zum 1. und 2. Mai tagen . Bei der weiteren Berathung des
Etats erwähnte Eifenbahnminister Budde, daß das bei der
ersten Etatsberathung im Abgeordnetenhause vom Finanznn-
nister auf 36 Millionen veranschlagte Defizit im Gffammt-
staatshaushalt für 1902 nach den neuen Ergebnissen bet der
Eisenbahnverwaltung gänzlich verschwenden werde. Beim
Jufttzetat erklärte Minister Schönstedt, der Entwurf zu einem
Fideicommißgesetzsei vollendet. Derselbe beschranke srch
auf den Großgrundbesitz. Beim Etat des Ministeriums des
Innern bemerkte Minister von Hammerstein, die Regierung
sei stets bestrebt gewesen, gerade den kleinen Staaten zu hel¬
fen Was die Schullasten anlange , werde die Regierung
demnächst ein Schul -Verwaltungsgefetz vorlegen, das einen
Ausgleich schaffen soll. Morgen wird die Etat -Berathung
fortgesetzt. Auf der Tagesordnung stehen außerdem Keine
Vorlagen.

Im Palaste/ im Theater, bei Spazierfahrten saß die engli-
sche Gesandtengattin an der Seite der Königin, welche quasi
die Kupplerin zwischen jener und dem englischen seekomman-
danten spielte, - dersich immer wieder an den plastischen Dar¬
stellungen der schönen Frau berauschte, wahrend ihr Gatte ui
seiner Harmlosigkeit mit Stolz auf sie blickte. —

Und damals flüsterte man m Neapel in allen Kreisen schon,
in Bezug auf den durch sein chevalereskes Auftreten beliebten
Lord Hamilton, — daß er mit dieser Heirath die größte Thor-
heit seines Leben gemacht! - ^ . .

Nur schwer trennte sich Nelson von Lady Hamilton, die rnn
ihrem Gemahle ihn einige Seemeilen begleitete, als er mit sei¬
nem Geschwader gegen Aegypten weiter segelte. Ihr Portrats
als Venus, Phryne, Cleopatra - zumeist von dem damals be¬
rühmten Maler Romney gemalt, schmückten die Kaiute seines
Schiffes, — und niemals trennte er sich von denselben. - -

Als er ruhmgekrönt als Held von Abukir zurückkehrte be-
rettete ihm die Königin Karolina die glänzendsten Feste, bei
welcher er unzertrennlich von der Hamilton schon als ihre erklär¬
ter Liebhaber galt, deren Gemahl aber dabei eine klägliche Rolle
spielte!

Der zu jener Zeit zu Stande gebrachte Allianzvertrag zwi-
scheu England und Neapel war vielmehr den Liebeskünsten der
Lady, als den politischenKünsten ihres Gatten den englischenDi-
plomaten, zu verdanken, — der nun auch noch in der Politik von
ihr in den Schatten gestellt werden sollte.

Alle Welt sprach von dem Liebesveryältnffse Milady s zu
Nelson, nur ihrem Gatten schien es durch das raffinirte Weib
in einem anderen Lichte dargestellt worden zu sein! _

Oder erkannte er es, — und duldete es stillschweigend? !
War es vielleicht der feine Schachzug eines Diplomaten, der

bonne mine au mauvais jeu machte? ! ! — Denn Thatsache ist,
- daß die Hamilton's, - Nelson auf all seinen Reisen keglet-
teten. Sie reisten mit ihm auf verschiedene Inseln, waren mtt
ihm in Wien und folgten ihm auf seinem Siegeszuge nach Lon-
don, wo der Seeheld we ein König gefeiert wurde. — Milady
brachte man dort aber unverkennbare Zeichen der Verachtung,
Lord Hamilton Mitleid entgegen.

Und diese historisch gewordene Idylle zu dreien wahrte m
seltener Harmonie bis zu Lord Hamilton's Tode am 6. April
1803. t ^ _ ,

Milady und Wmiral Nelson umstanden sein Sterbelager
und als der 72jährige sein Ende herannahen fühlte - da war
sein letzter Wunsch, daß Nelson seiner Gattin Freund und Be
schützet bleiben sollte! ^

Dieser Wunsch wurde erfüllt. Lady Hamilton bezog Nelsons
Landsitz Merton Place, wo sie auch 2 Jahre später, 1805, die
Nachricht vom Tode des Geliebten empfing.

Er war als Held bei Trafalgar gefallen, ihren Namen auf
den Lippen und den seines Töchterckens, das dem Verhältniß
mit Lady Hamilton entsproß.

ringen gestellt, Haß das ganze Staatswesen in Gefahr war , ber
deren Annahme zu Grunde zu gehen». Ob das neue Wahlre¬
glement der Sozialdemokratie Vortheil bringen werde, sei
schwer vorauszusehen, denn es könne auch der Fall eintreten,
daß sich viele Arbeiter infolge dieser Bestimmungen von den
Beeinflussungen der Sozialdemokraten freimachen und ihre
Stimme einem anderen Kandidaten geben würden. Daß
innerhalb der letzten 10 Jahre unser Wohlstand groß gewor-
den ist, verdankteir wir in erster Linie dem Frieden mit un-
seren Nachbarn. Dieser sei aber nur zu erhalten durch eine
starke Armee; sie koste zwar viel Geld, aber daran sei nichts
zu ändern . Ebenso müssen wir auch eine Flotte besitzen, wir
müssen erportiren . Die nationalliberale Partei hätte alle
Forderungen gründlich geprüft und nicht ins Blaue hinein
bewilligt. Für den Fall seiner Wahl würde er dafür eintre¬
ten, die Lasten den stärkeren Schultern aufzuerlegen. Nach¬
dem Redner noch kurz die einzelnen Programmpunkte seiner
Partei erwähnt hatte , schließt er mit der Versicherung, datz
er stets darnach handeln würde. Er füge noch eins hinzu,
Nassau sei eines der liberalsten Länder gewesen und seine
auf diesen Grundsätzen beruhenden Einrichtungen müßten er¬
halten bleiben. Er werde daher stets für die nassauischen
S i m u l t a n s chu l e n eintreten. Nach diesen Ausführ¬
ungen sprachen noch die Herren Rechtsanwalt Sieb ert
und Parteisekretär L e chI e r . Ersterer wandte sich gegen die
Sozialdemokratie und die freisinnige Volkspartei, während
Letzterer gegen 'die Ausführungen Dr . Crügers in Son¬
nenberg und Mebrich polemisirte.

* Ein „Wahlverein Mittelstand" für den 2. Nass. Wahlkreis
wendet sich eben in einem Flugdlatt an die Wählerschaft. Der
neue Verein bezeichnet sich als auf „christlich-deutschem' Boden
stehend und will mit seinem Candidaten später an die Oeffent-
lichkeit treten. ,

■— Schierstein, 1. April. In einer gestern Abend rat ./Nas¬
sauer Hof" abgehaltenen gut besuchten Vorbesprechung hiestger,
der nationalliberalen Partei angehörenden Bürger wurde nach
einem Vottrag des Herrn Parteisekretärs Lechler  aus Wies¬
baden beschlossen, einen nationalliberalen Wahlverein zu grün-
den. Der Vorstand wurde alsbald durch anwesende Parteimit¬
glieder gebildet. Der neu gegründete Wahlverein wird demnächst
seine Thätigkeit auch in der Oessentlichkeit aufnehmen.

* Nürnberg , 2. April . Die Nationalliberalen stellten
für den Wahlkreis Fürth -Erlangen -Hersbruck den Grafen d u
M o u l i n - E cka r t als Kandidaten für 'die Reichstagswah¬
len auf.

Zur ReichsfagsroaMberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

II. nallautfcher Wahlkreis.
Gestern Abend hatte in Sonnenberg  der dortige

Ortsausschuß 'der nationalliberalen  Partei tm
Nassauer Hof" eine Wahlversammlung anberaumt , zu der

sich auch Angehörige anderer Parteien eingefunden _hatten
Ter Vorsitzende des Ortsausschusses, Herr Lehrer F l t cf, hieß
bk  Erschienenen willkommen und ertheilte dem Kandidaten,
Herrn Komemrzienrath Bartling  das Wort. Herr Wart¬
ung führte u. A. folgendes aus : Es sei ihm nicht ganz leicht
geworden, 'die Kandidatur anzunehmen, da die Annahme für
ihn nur große Arbeit mit sich bringe . Er hoffe bestimmt mit
dem Sozialdemokraten in die Stichwahl zu kommen. Red¬
ner erklärte, daß er sich zunächst einer persönlichen Sache zu¬
wenden müsse. Ter jetzige Vertreter des Wahlkreises, Herr
Dr einiger , welchen er selbst 1901 gewählt habe, habe m
einer Versammlung ihm jeden Liberalismus abgesprockM.
Dr . Crüger habe etwas behauptet , was er nicht aufrecht er¬
halten könne. Seine Folgerungen beruhen auf Zeitungsnach¬
richten freisinniger Blätter und der „Frankfurter Zeitung ,
die in keiner Weise der Wahrheit entsprechen. Er werde auf
Grund von solchen Abmachungen,wie sie in anderen Wahlkrei¬
sen getroffen seien, nie ein Vündniß mi't den, Bunde der
Landwirthe eingehen; er wolle vielmehr, wenn er gewählt
würde, als freier Mann dastehen, der nach bestem Wissen fett
ner Ueberzeugung nach handeln wjür'de. Redner wandte sich
nun zu den einzelnen wirthschaftlichen Fragen , die den
neuen Reichstag beschäftigen werden. Zunächst kommt er auf
die abzuschließeiiden Handelsverträge  zu sprechen.
Er hält langfristige Handelsverträge durchaus für nothwen-
dig Redner vertritt die Ansicht, daß bei den Handelsverträ¬
gen nianche Zölle des neuen Zolltarifs in dieser Höhe mdtf
zum Ausdruck kommen werden. Handelsverträge ohne Be¬
achtung der Minimalzölle abzuschlietzen, sei unmöglich Die
Landwirthschaft habe höhere Zölle nöthig. Daß die Land-
wirthschaft innerhalb der letzten 10 Jahre einen Rückgang er¬
litten könne nicht in Abrede gestellt weiden. Er glaube
nicht, daß durch die höheren Zölle eine Vertheuerung der Le¬
bensmittel eintreten werde. Selbst für den Fall , daß eine
Vertheuerung eintrete, fei der Arbeiter in der Lage, höhere
Löhne zu fordern und diese müßten ihm gewährt werden. Mit
aller Bestimmtheit behaupte er, daß der Arbeitnehmende
feinen Nachtheil habe, denn der Arbeitgeber müsse doch alles
bezahlen. Die Erhaltiing der Landwirthschaft muß jedem
am Herzen liegen und der größte Fehler wäre es, wenn man
nur einen Industriestaat erstreben wolle. Aber auch Hand-
werkerstand und Kleingewerbe müssen uns erhalten bleiben.
Es sei kein Vortheil , wenn das Kapital nur m einzelnen
Händen sich befinde. Redner kommt nun auf unsere Ar-
beiterverhältnisse zu sprechen. Auf Grund seiner eigenen
Erfahrungen glaube er. daß man einen Unterschied machen
könne zwischen dem fleißigen Arbeiter und der Sonaldemo-
kratie Es gäbe eine große Anzahl Arbeiter, die doch nicht
das seien, waS man unter Sozialdemokraten eigentlich der-
stehe. Daß die Arbeiter ihre Jnteresseii wahren und sich zu
verbessern suchen, erkenne er vollständig an. Die Sozial-
demokratie jedoch arbeite auf einen Umsturz im Reich und der
wirthschaftlichen Verhältnisse hin. Bei jeder G legenhett,
wo es sich darum handelte , dem Arbeiter entgegen zu kom¬
men 'hat die Sozialdemokratie solchen Gesetzen wohlweislich
ihre Zustimmung versagt oder sie hat so weitgehende Forder-

Raföauiicftes aus dem lumdfag.
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 28. März

brachte unser Abgeordneter Herr Dr . Müller - Sagau
wieder einige nassauische Angelegenheiten zur Sprache . Me
unseren Bezirk am meisten intere,sirenden Ausführungen des
Redners seien hier im Auszuge nach den stenographischen Be-
richten wiedergegeben:

Meine Herren, ich befinde mich nicht „in der angenehmen
Lage", der Königlichen Staatsregierung irgend welche Dank¬
barkeit bezeigen zu können. Ich muß vielmehr eine Bitte
wiederholen, welche ich schon in der vorigen Session zum Vor-
trag gebracht habe. Ich habe damals des Näheren dargelegt,
wie dringend nothwendig es sei, eine Bahnstrecke zu bauen
von Idstein nach Hahn - Wehen,  eine Verbindungs,
bahn zwischen den beiden Strecken, welche von Norden nach
Süden das Taunusgebirge durchschneiden. . Ich will heute
nicht alle die vielen Gründe wiederholen, die ich damals für
dieses Projekt geltend gemacht habe; ich will nur daran errn-
nern , daß hier noch ein fruchtbares Gebiet für die Bethättg»
ung des Herrn Eisenbahnministers vorhanden ist. Ich möchte
dann aber auch heute noch weiter darauf Hinweisen, daß die
nassauische Bevölkerung, welche sich für den Bau der Strecke
Idstein —Hahn -Wehen interessirt, ein mindestens ebenso
dringendes Vedürfniß empfinden bezüglich des Ausbaues der
Bahnstrecke Id st e i n—U singe  n B utzbach.  Ich be¬
schränke mich auf die Anregung , die Bahnstrecke Id-
stein—Usingen—Butzbach baldmöglich  st ausbauen las¬
sen zu wollen. Diese Strecke halte ich nach den mir geworden
neu Mittheilungen für nöthig und dringlich, schon m  die
an Landeserzeugnissen so reiche Wetterau in weiterem Um¬
fange dem Verkehr zu erschließen

Ich möchte dann aber noch weiter darauf Hinweisen, datz
von Frankfurt a. M . bis Limburg , also in einer Entfernung
von 15 Stunden , keine einzige Eisenbahn den Osten mit
dem Westen  des Regierungsbezirks Wiesbaden  ver-
bindet, während im Westerwaldgebiet neben 2 Längsstrecken
auch noch eine Querstrecke vorhanden ist; ein handgreiflicher
Beweis dafür , wie stiefmütterlich  bisher die mittlere
Region von Nassau seitens der Eisenbahnverwaltung behan-
beit worden ist. , „

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mir erlauben, auch noch
eine andere, eine kleine Frage einzuflechten: wie steht es denn
mit der ersehnten Haltestelle Breithardt -Stützelmühle an der
Schwalbacher Bahn ? Wird den gerechten Ansprüchen der
Bewohner von Breithardt und der Nachbarschaft, welche schon
wiederholt die Eisenbahnbehörde beschäftigt haben, nicht end-
sich durch Errichtung einer Haltestelle an der Stützelmühle
Genüge geschehen?

Dann ist aus den Kreisen der Bürgerschaft der Stadt
Wiesbaden eine andere, eine weit wichtigere Frage angeregt
worden, die sich auf die ministerielle Genehmigung des pro-
jektirten uormalspurigen Anschlußgleises von dem Bahn-
Hof S chi e r st e i n nach dem Hafen  Schierstein und auf
die Hafengebührnisse von Schierstein bezieht. Diese Anreg-
ung verdient besondere Beachtung. Ich möchte das König¬
liche Staatsministerium dringend bitten, nicht länger mit der
Ertheilung der Genehmigung des fraglichen Projektes zu zo-
gern und zugleich dafür Sorge zu tragen , daß in Bezug auf
die Hafengebühren Schierstem den benachbarten hessischen
Häfen gleichgestellt wird. Wie nothwendig eine solche Tarif-
ermäßigung ist, auch abgesehen davon, daß die Gebühren
schon in Rücksickst auf die mißlichen Zustände im Schierstemer
Hafen viel zu hoch bemessen sind, erhellt ja doch aus der Thal-
sackie. daß im Jahre 1901 der Hafenverkehr von Schierstein
gegen das Vorjahr um nicht weniger als 71 Prozent zuruck-
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gegangen ist . Me Girier , die vom Schiff direkt in
den Waggon  verladen werden , müßten in Schierstein
ebenso , wie das in den Nachbarhäfen Hessens der Fall ist , von
Abgaben gänzlich befreit werden.

Umschlaggebühren , Werftgebühren usw ., die im Schier¬
steiner Hafen auf eine durch nichts gerechtfertigte Hohe ge¬
schraubt worden sind , sollten schon im preußischen Staatsin-
terefse auf das gleiche Niveau gebracht werden , wie in den
Häfen der hessischen Konkurrenz . Ich möchte also bitten , daß
der Tarif , der im Vergleich zu der hessischen Nachbarschaft
sinnwidrig hoch bemessen ist , ermäßigt wird auf die glichen
Stufen wie in Gustavsburg , Kastel usw.

Von den Wiesbadenern , die sich für das Projekt einer
Verbindungsbahn von der Station zum Rheinhafen Schier¬
stein interessiren , wird darauf hingewiefen , daß es sich durch
seine Einfachheit und Billigkeit von selbst empfehle . Fol¬
gende Umstände sprächen besonders zu seinen Gunsten . Es
liege dort dicht am Wasser ein Gelände von 10 Morgen mft
gleich großem Hinterland , das geeignet sei zu GKterhallen , zu
Arbeitsstätten und Lagerplätzen , die sich an einem solchen
Umschlagsplatz naturgemäß angliedern würden . Ferner bie¬
te eine mehrere hundert Morgen große dahinter gelegeneAcker-
fläche Gelegenheit zurErrichtung vonFabriken und industriel¬
len Etablissements , wie solche günstiger in Bezug auf Bahn-
und Wasserverbindung nicht leicht gefunden werden könne.

Dann komme in Bettacht die Nähe von Wiesbaden , wel¬
ches seinen ganzen gewerblichen Verkehr für größere Massen¬
güter über Schierstein lenken werde , sobald bequeme Um-
ladevorrichtungen geschaffen sein würden . Wiesbaden sei

-jetzt schon durch mancherlei Interessen mit Schierstein ver¬
bunden , z. B . durch die Wasserleitungscmlage ; Schierstein sei

|in gewerblicher Weiterentwickelung für Wiesbaden der
gegebene  H a f e n o r t , wo sich unbeschadet der Kurin¬
teressen der Badestadt auch gewerbliches Leben für Wiesba¬
den entwickeln und entfalten könne . Erft nach ersprießlicher
Ausgestaltung des Hafenverkehrs von Schierstein werde die
wirthschastliche Abhängigkeit Wiesbadens von den hessischen
Rheinhäfen Kastel , Gustavsburg und Mainz aufhören und
dann erst Wiesbaden eine kommerzielle Selbständigkeit ge¬
winnen . Die kaum 10— 12 Kilometer aufwärts gelegenen
Häfen seien vor ca . 40 Jahren aus Konkurrenz gegen die
preußische rechtsrheinische Eisenbahnlinie geschaffen mrd von
der hessischen Regierung mit so großen Vergünstigungen für
Handel und Verkehr ausgestattet worden , daß sie sich zu einer
beherrschenden Stellung emporgeschwungen und die Preußi¬
schen Nachbargelände weit überflügelt hätten . Es lägen dor¬
ten große Maschinenfabriken , Brikettfabriken , eine Filiale des
Heddernheimer Kupferwerks , Waggonfabriken , Kesselschmie¬
den , und erst kürzlich sei eine große Dampfmühle aus Wicker
im preußischen Landkreis Wiesbaden nach Mainz verlegt
worden , weil dort nur geringe öder gar keine Ufergelder er¬
hoben werden , und überdies stelle Ufermauern und ausrei¬
chendes Fahrwasser den Schiffsverkehr erleichtere . Im
preußischen Hafen Schierstein sei es umgekehrt : hohe Um¬
schlags - und Hafengelder erdrückten hier den ' Hölzhandel und
die Entwickelung industrieller Anlagen , für welche bessere
Verkehrsmittel eine Lebensfrage seien . Es sei daher dring¬
end nöthig , daß das Umlade - und Ufergeld wie in Kastel
und Gustivsburg in Wegfall komme und sonst der Tarif ge¬
nau so gestellt werde , wie in den benachbarten Häfen . Aus
den gleichen Gründen empfiehlt sich das Projekt einer Ver¬
bindungsbahn von lder Station zum Rheinhafen Schierstein.
Möge der Herr Mnister ermöglichen , daß es b a l d zur Aus¬
führung gelange.

Bus aller Wett.
Der geflüchtete Impresario der Anna Rothe , der frühere

Sprachlehrer Jentsch , soll sich spiritistischen Blättern zufolge
in Newyork befinden und mit hiesigen Freunden in Briefwechsel
stehen.

Eisenbahnunglück . Nach einer Meldung aus Breslau er¬
eignete sich auf der Eisenbahn - Neubaustrecke Mittelstein -Wün-
schelburg ein schweres Eisenbahnunglück . Ms ein Lastzug zum
ersten Male eine Kreuzung passieren sollte , kam der Zug in ein
schnelleres Tempo , sodaß auch die Maschine mitgerisscn wurde.
Die Wagen stürzten mit der Maschine am Ende des Eiscnbahn-
dammes um . Ter Locomotivführer wurde sofort getödtet . Der
Heizer erlitt schwere Brandwunden.
I Explosion einer Pulverkammer . Aus Gleiwitz , 2 . April wird
gemeldet : Heute Nachmittag 1 Uhr fand auf der „Königin
Luisegrube " im Ostseld in der Nähe von Schacht 4 in der 34V.
Sohle (Heinitzflötzj eine Explosion einer Pulverkammer statt.
Die Förderstrecke in dem Heinitzflötz südlich bis etwa 300 Meter
ist zu Bruch gegangen und im Brande . Bis jetzt sind drei Todte
darunter ein Aufseher , und 5 Verletzte geborgen ; ein Mann ist
betäubt . Ein Grubensteiger und ein Aufseher werden noch ver¬
mißt . . Die im Felde beschäftigte Belegschaft ist bereits ausge-
.fahren . Eine neue Pumpe ist vorläufig außer Betrieb , die alte
Pumpe im Betrieb.

Verunglückter Lustschifser . Man meldet uns aus : Budapest,
2. April : Der Ballon Torul des Aero -Clubs stieg heute ftüh
gegen 9 Uhr mit den Abgeordneten Erdoessy und Belacupic so¬
wie einem Artillerieleutnant auf . Kaum hatte sich der Ballon
erhoben , so wurde er in einer Höhe von ca . 70 Meter von einem
Windstoß erfaßt , der den Ballon an den Schornstein der Ma¬
schinenfabrik Vulkan schleuderte . Der Ballon erhielt ein Loch
und sank . Erdoessy sprang aus Angst aus dem Korbe und erlitt
schwere innere Verletzungen . Der Ballon wurde noch eine Stre¬
cke weiter geschleift , bis er schließlich an ein weiteres Hinderniß
anprallte , wobei auch die anderen Insassen Verletzungen davon
trugen.

Mord . Nach einer Meldung aus Warschau wurde die reiche
Rentiere Hirschberg von ihrem Dienstmädchen mit Hilfe meh¬
rerer Cornplicen mit einem Küchenbeil ermordet . Ueber 100 000
Rubel wurden geraubt . Die Mörder konnten flüchten.
! Unterschlagung . Aus Cettinje , 2. April wird gemeldet : Die
Nunmehr beendete Untersuchung hat ergeben , daß der von sei-

Amte suspenditte Direkwr der Post und Telegraphie in
Montenegro , Popovito , Unterschlagungen in Höhe von 200 000
Kronen verübt . Er wurde gegen das Versprechen , den Schaden
* * ersetzen, auf stetem Fuß belassen.

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim , 2. April . In der letzten Gemeindevor-

standssitzung  wurden u . A . folgende Puntte erledigt : 1)
Baugesuch des Maurers Adolf Wurster wegen Errichtung eines
2stöckigen Wohnhauses an der Taunussttaße , 2j ein solche des
Bäckermeisters Julius Beisiegel bett . einen 2stöckrgen Wohn¬
haus -Anbau an der Neugasse und 3j ein Baugesuch der Firma
Gebr . Esch betteffend Errichtung einer größeren ossenenftllllrth-
schastshalle und Stallung auf ihrem Besitzchum zum , Turner-
heim an der Schiersteinerstraße , Sämmtliche Gesuche werden
zur Ertheilung des Blauscheins begutachtet , bei letzterem die
Stallung jedoch auf Wiederruf . - Die hiesige Gemeinde erhalt
mit dem neuen Etatsjahr einen eigenen V oll z i e h u n g sb e-
amten;  der Gememdevorstand wählte für diesen Posten den
Polizeidiener Müller  von hier.

s Igstadt , 3. April . Da in der Familie unseres 2. Lehrers
die Masern ausgebrochen sind , mußte die zweite Schme ge-
schlossen  werden . Die Frühjahrsprüsung wurde heute durch
» )errn Kreisschutmspektor Dr . Lindeubein abgehalten . - Der
hiesige 2. Postbote Ramp ist nach Limburg versetzt , seine Stelle
durch den Postboten Conrad aus Simmersbach wieder besetzt
worden . -

st Breckenheim , 2.  April . Zu dem zweiten Jagd -Berpach-
tuugstermin hatte sich wie auch zum ersten Termin als einziger
Liebhaber der seitherige Pächter , Herr Brauereibesitzer C.
Wuth -Biebrich eingebunden . Diesmal bot derselbe , 1500 Ji,  doch
ist Genehmigung noch nicht ettheilt . Die Gemeinde hofft noch
mehr zu lösen.

# Wehen , 2. April . Nachdem im Lause des Winters dre
hiesigen Armenhäuser , sowie die zu der Schule gehörende Scheu¬
ne , welche in dem Schulhofe standen , entfernt worden sind , wird
jetzt an deren Stelle ein neues Schulhaus  mit Lehrer¬
wohnung gebaut . Die Arbeiten werden demnächst auf dem Sub¬
missionsweg vergeben , die öffenllichen Ausschreiben werden in
allernächster Zeit erfolgen.

* Bleidenstadt , 2. April . Auf den Artikel Bleidenstadt m
Nr . 77 des Blattes vom 1. April wird erwidert : Die Gemeinde-
behörde wird es nicht zugeben , daß eine Fabrik in unmittelbarer
Nähe der projektirten Rennbahn gebaut wird . Sie wird im
Gegentheil bestrebt sein , alle derartige Anlagen von hiesiger
Gemarkung fernzuhalten . Einsender des betreffenden Artikels
meint , durch eine solche Fabrikanlage würde der Gemeinde gro¬
ßen Nutzen erwachsen . Im Gegentheil haben solche erfahrungs¬
gemäß nur Nachtheile gebracht . Einige Geschäftsleute können
unter Umständen einen lleinen Vortheil haben , der aber in Be¬
tracht der großen Unannehmlichkeiten ganz minimal wird . Da
auf den Grund und Boden eine benachbarte Firma reflektirt , so
kann derselbe doch ganz gut verwerthet werden , ohne daß eine
Fabrik in die hiesige Gemarkung zu stehen kommt.

b Laufenselden , 2. April . Die Gemeinde Dörsdoff verpach-
tete heute ihre Jagd  an die Herren Gastwirth Diefenbach und

rmWtfm mtä SftrpSfwibprr für 415 JL der frühere Pachtpreis be¬
trug 101 X

i . Geisenheim , 2. April . Der Kahnverkehr  der Hw-
sigen Station mit den Booten der Preußisch -Rheinischen
Dampfschifsfahrtsgesellschaft in Köln -Düsseldorf wird am 1.
Mai d. I . wieder fahrplanmäßig ausgenommen . — Herr Real¬
schuldirektor Koch hat mit dem heutigen Tage unsere hiesige
Stadt verlassen , um sein neues Amt als D̂irektor der katholischen
Mädchenschule in Breslau anzutreten . Herr Oberlehrer Sau¬
er  b o r n hier ist mit der Bettretung des Direktors bis zum
Antritt der Stellung durch den neuen Direktor Herrn Oberleh¬
rer Beckmann aus Osnabrück , beauftragt.

X. Bingen , 2. April . Der Binger Winzerverein hielt heu¬
te seine diesjährige Weinversteigerung  ab . Zum Aus¬
gebot gelangten 24 Nummern 1901er Weißweine , welche sämmt-
lich bei außerordentlich gutem Besuche , flotten Geboten und
schlankem Zuschlag leicht Abnehmer fanden . Fast sämmtliche
Mmmern gingen — zum Theil sehr hoch über die Taxe . Ge-
sammterlös für 46 ganze und 38 halbe Stücke Weißweine 48922
Mark ohne Fässer.

X. Bingen , 2. April . Im benachbarten Sponsheim ist ge¬
stern Nachmittag ein furchtbarer Raubmord  verübt wor¬
den . Ein 72 Jahre altes Fräulein S t e i m e r , welche sehr ver¬
mögend ist, hatte zwei Kinder von Verwandten in Pflege . Als
nun die Kinder gestern Nachmittag aus der Schule nach Hause
kamen , um sich ein Butterbrod zu holen , fanden sie die Wohn¬
ung offen und leer . Von den Nachbarn wurden Nachforschungen
angestellt und man fand auch nach längerer Zeit im Keller , wel¬
cher verschlossen war , die Leiche der ermordeten Fräulein Stei°
mer . Die Annahme , daß die Unglückliche im zweiten Stockwerk
ermordet und dann die Treppen hinunter in den Keller geschleppt
wurde , ist jedenfalls sehr begründet . Der That dringend ver¬
dächtig , ist ein Mjähriger Neffe der Ermordeten aus Metz , wel¬
cher bei ihr zu Besuch weilte . Derselbe ist verschwunden.

* Braubach , 2. April . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung kam u . A . die Anlage eines Fahrwe¬
ges nach der M .arksburg zur Berathung . Der Vorsitzende legte
einen Kostenanschlag  über die Wegebauausführung durch
die Coblenzer Pioniere , sowie ein Schreiben des Kgl . Ober¬
försters , betreffend Uebernahme der Absteckungskosten in Höhe
von 50 X  vor . Die Versammlung beschloß , diese 50 X  zwar
zu bewilligen , im Uebrigen aber ihren Standpunkt dahin festzu¬
legen , daß die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
nur dann noch auf weitere Unterstützung am hiesigen Otte sei¬
tens der Stadt rechnen könne , wenn dieselbe die peffönlichen
Rechte des Herrn Bodo Ebhardt an der Burg ihrerseits über¬
nommen und das von dem Vorstand und der Generalversamm¬
lung der Ortsgruppe Braubach seit längerem festgesetzte Statut
über die Verwaltung der Ortsgruppe Braubach die Genehmig¬
ung des Centralvorstandes in Berlin geflinden haben werde.
Weiter wurde in deffelben Sitzung  beschlossen , die Farben
des Stadtwappens nach dem Gutachten hervorragender Heral¬
diker abzuändern . Wie in stüheren Jahrhundetten soll das
Wappen einen blauen Grund mit goldenem Halbmond und Stern
erhalten.

s . Braubach , 2. April . Heute Nachmittag fand seitens des
Herrn Regierungs - und Gewerberaths Kunz aus Kassel eine
Revision  der hiesigen Fortbildungsschule statt . — Die tech¬
nische Maß - und Gewichtsrevision  findet am hiesi¬
gen Orte Montag , 20 . und Dienstag , 21 . April ds . Js . durch
den Aichmeister statt . «

= Oberlahnstcin , 2. April . Bei der heute von dem Magi-
sttate und der Stadtverordnetenversammlung vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurde unser allverehrter Herr Bürgermei¬
ster Reusch  auf eine weitere 12jährige Dienstzeit wieder¬
gewählt.  Es herrscht hierüber unter der Bürgerschaft allge¬
meine Freude . Die Mahl ist von den Körperschaften aus An¬
erkennung für die verdienstreiche Thätigkeit des Herrn Bürger¬
meisters und im Hinblick auf sein heutiges 30jqhriges Jubiläum
schon jetzt vorgenommen worden , obwohl die Dienstperiode efft
am 18. Oktober ds . Js . abläuft.

Wiesbaden,  3 . April.

Vom Tage.
Immer noch! — Gallige Stimmung ! — Mucken und Hund«.

— Katarrh . — Trost . — Trompeteukouzert . — Unterthanen . —
Galgenhumor .— Leidensgefährte . — Nette Belohnung . — Früh¬

lingspromenade.

Auf der Straße sieht man immer noch — Möbelwagen.
Aber ich bitte Sie flehentlich , halten Sie ein . Nichts mehr
davon , zumal ich heute in einer geraden galligen Sttmmung
bin . Was mich so in Aufregung versetzt hat ? Es giebt Ta¬
ge, an denen einem die Fliege an der Wand ärgern kann.
Es gäbe noch gar keine Mücken ? Um so schlimmer , es ist ja
auch ein Wetter , daß man keinen Hund vor die Thür jagt;
wie soll sich da erst eine Mücke herauswagen ! Wer wie ge¬
sagt , darin liegt schon die Hauptursache meiner — sagen wir
galgenhumorvollen — Stimmung . Schon beim Erwachen
fühle ich ein unbestimmtes Etwas im Halse , so ein verdäch¬
tiges Brennen und Kitzeln , gegen das alles Räuspern vergeb¬
lich ankämpste . Der Katarrh ist eine hösarttge Erfindung
der höllischen Mächte , Ein schnell und sicher wirkendes Mit¬
tel giebt es nicht . „Lerne leiden ohne zu klagen !" Doch ein
Trost ist schon dabei . Mein Herr Nachbar begegnete mir auf
der Treppe und gestmid nach einer längeren Philippika auf
das scheußliche Wetter , daß er sich einen riesigen Schnupfen
geholt habe . Die Milchfrau von Naurod wischte sich heute
Morgen verrätherisch oft mit dem Schürzenzipfel den Ge¬
sichtserker ab und unser Kleiner erzählte in der Frühstücks¬
pause , sie hätten in der Schule alle den Schnupfen und trom¬
peteten abwechselnd in das Taschentuch , so daß der Herr Leh¬
rer ganz aufgeregt sei. Aber über was Alles regt sich der
Mensch heute nicht auf ? Schon des Morgens im Bett
schimpft er über das ewige Aufftehen am frühen Morgm.
Man könnte doch auch mal Mittags aufftehen zur Abwechs-
lung ; nein , „des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr " erlaubt
keine Verzögerung . Ist man nun glücklich in die feuchtkalte
Kleidung geschlüpft , dann erregt man sich über das glanz¬
lose Aussehen seiner „Unterthaneir ", putzt die Schwarzge-
wichsten mit kalten Fingern und verbissenem Groll — das
ist kein neues Wichsmittel — und ärgert sich über den Nach¬
bar , der zu solcher Arbeit ein Dienstmädchen hat . Kaum auf
die Straße gekommen , geht der Aerger von Neuem los . Wo¬
zu stehen die Gummischuhe auf dem Schuhgestell , wenn sich
infolge des Regens überall Pfützen auf der Sttaße und dem
Trottoir gebildet haben . Jetzt kommt schon mehr der Gal¬
genhumor zum Vorschein und mit Todesverachtung patscht
und stampft man drauf los , daß einem die Passanten in wei¬
tem Bogen umkreisen , um nicht in die Peripherie der auf¬
spritzenden Pfütze zu kommen . Udn das ist gut , denn in sol¬
cher Stimmung ist es immer von Vortheil , wenn einem
niemand zu nahe komut . Da begegnet mir aber einer , dem
ist auch die Verstimmung vom Gesicht zu lesen. Auch er ist
schon im höheren Stadium einer tiefergehenden seelischen Er¬
regung . Es ist ein Briefträger . Grimmig blickt er auf den
Pack Briefe , denn er kann heute das Zeug nicht los wer»
den . Hinauf in den dritten Stock ! Klingelt , oh, ein neues
Dienstmädchen . Schnell ein fteundliches Schmunzeln ! So,
ein Brief an Herrn R . ! — Bedauere , der wohnt nicht mehr
hier . — Donner und doria , also deshalb das neue Gesicht.
— Aber Sie kennen vielleicht die neue Adresse? — Thut mir
leid, kann jedoch nicht dienen ! — Also wieder hinein in di«
Tasche. Nein , bewahre ! Blaustift heraus ! „Wressat ver¬
zogen ; wohin unbekannt !" Unterschrift , und dann erst auf
den Rückzug. So geht es im zweiten , dritten , vierten Hans
und in den meisten Fällen ist der Miether ausgezogen , ohne
seine Adresse zurückzulassen oder den Briefträger vorher zu
verständigen . Nur Ihr Plauderer hat das nicht versäumt,
und — ärgert sich nun darüber . Warum ? Weil ich über¬
haupt heute verdrießlich bin ? Bewahre , nein ! Sehen Sie,
als heute Morgen die Post klingelte , da präsensirte der Mann
mit gemächlichem Schmunzeln — einen Wechsel. Endlich
doch einer , der feine neue Adresse genau angegeben hatte.
Wüthend könnte man werden ! Andere haben durch ihre
Nachlässigkeit zu solchen Ueberraschungen Stunden und Tage
Zeit gewonnen , während ich zum Lohn für meine Aufmerk¬
samkeit nun auch noch pünktlich sein muß . Hilft alles nichts,
der Geldbeutel , der durch den Umzug schon bis zur Erschlaff,
ung erschöpft ist , muß nochmals herhalten . Wo bleibe ich?
Und da soll man nicht verdrießlich sein ? Doch ich will auf¬
hören , sonst verderbe ich Ihnen die gute Laune , denn Sie
wollten doch sicherlich heute Nachmtttag eine Frühst :igsprome-
nade machen . Biel Vergnügen!

Lürgerverlammlung.
Nachdem in den einzelnen Vereinen das Interesse für die

Rennfrage geweckt war und auch die Bürgerschaft lebhaften An-
theil nahm an der weiteren Entwickelung der Frage , beriefen
der Kurverein , Hausbesitzerverein , Verein der Wiesbadener Ho¬
tel - und Badhaus -Jnhaber , Gastwirtheverein Wiesbaden und
Umgegend , die Bezirksvereine und der Rcnnklub Wiesbaden
eine Bürgerversammlung ein . Diese fand gestern Abend in der
Turnhalle Hellmundstraße bei einer Betheiligung von etwa 200
Bürgern aus allen Schichten der Bevölkerung statt . Herr Ge¬
heimer Sanitätsrath Dr . Pfeiffer  nahm zur Begrüßung
der Anwesenden das Wort und wies darauf hin , daß die Renn¬
frage wichtig genug sei, um auch breite Schichten der Bevölker¬
ung zu interessiren . Eingehende Besprechung fand die Rennftage
durch Herrn Kalkbrenner,  welcher in einem längeren Vor»
ttag nachwies , von welch eminenter Bedeutung die Whaltung
von Rennen für unser ganzes wirchschaftliches Leben sei. Er
zeigte , wie Baden -Baden seine hohe Blüche einzig und allein
den Rennen zu verdanken habe , während man in Nizza die Zahl
der Reuutaae von 3 aus 14 vermehrt babe . Auch hielt Herr Kalk-
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Brenner eine kleine Abrechnung mit den Herren Stadtverord¬
neten, welche in der letzten Sitzung gegen die Rennen gesprochen
hatten. Sehr beifällig wurde es ausgenommen, daß Herr Kalk¬
brenner versicherte, es würden unter allen Umständen Rennen
abgehalten, ein Zurück gebe es nicht mehr. Auch zeigte der Red¬
ner die Nothwendigkeit, die hohen Ausgaben der Stadt für das
neue Kurhaus und auch Provisorium zu verzinsen und. zu amor-
tisiren , weshalb die Stadt etwas Neues bieten müsse. Kurdi¬
rektor v. Ebmeher halte die Rennen für den wichtigsten Kurfak¬
tor . Mit dem jetzigen Platz habe man einen glücklichen Griff ge°
than. Selbst Baumeister Crone -Berlin , Spezialist in Anlegung
von Rennbahnen , habe das Terrain äußerst günstig beurtheilt.
Da die Rennen in die sogenannte stille Zeit gelegt werden sol¬
len, in der das Kurleben schwach pulsirt , so liegt darin ein wei¬
terer Vortheil für die Stadt . Tausende von Rheinbesuchern wer¬
den dann auch im Sommer einen Abstecher nach Wiesbaden
machen zu den großen Rennen . Die Ausführungen des Herrn
Kalkbrenner wurden außerordentlich beifällig ausgenommen.
Nach ihm sprach noch Herr Juwelier S che 11e n 6 e r g in be¬
geisterten Worten für die Abhaltung der Rennen und die Be¬
lebung des Sportlebens im allgemeinen . Herr Glücklich
sprach die Hoffnung aus , er möge in einigen Jahren keinen
Stadtverordneten mehr antreffen , der so rückständig sei, daß er
gegen  die Rennen spreche. Er widmete Worte der Anerkenn¬
ung dem thätigen Vorstand und forderte zu einem Hoch auf den¬
selben auf, dem freudig Folge gegeben wurde . Von sehr beach-
tenswerther Bedeutung waren die Ausführungen des Herrn Ar¬
chitekten Schellenberg,  denn er bot greifbares Material,
Zahlen, mit denen man rechnen kann. Selbstverständlich gehört
zu einem solchen Unternehmen Geld und nochmals Geld. Den¬
noch ist die Sache nicht so gefährlich und es ist ein bedauerliches
Zeichen, wenn eine Stadt , die 140 Millionäre hat, keine Renn¬
bahn eröffnen kann. Deshalb hat sich der Rennklub gesagt, wir
wollen nicht eine Rennbahn , sondern wir müssen eine Renn¬
bahn haben, und in diesem Sinne that mltn den ersten Schritt
und kaufte das Terrain in Bleidenstadt . Dieses Terrain ist be¬
zahlt. Zwei Capezitäten auf dem Gebiet der Rennbahnen stell¬
ten nun unabhängig von einander Erhebungen über die wei¬
teren Arbeiten und Ausführungen an und kamen zu einem sich
fast deckenden Resultat . Nach dem einen Ueberschlag sind bei
einer Länge der Rennbahn von 1700 m. etwa 85000 ebm. Erde
zu bewegen, während nach der anderen Berechnung bei gleicher
Länge der Bahn etwa 84700 ebm. zu bewegen sind. Dieses würde
einen Kostenpunkt von etwa 70 000 A  verursachen . Dann würde
aber auch eine Flachbahn geschaffen, die, bei solcher Ausdehnung
im länglichen Oval angelegt , als ersttlassig bezeichnet werden
müsse. Allerdings kommt noch dazu Bepflanzung mit Baum¬
gruppen und Rasen, Abböschung, Befestigung der Zufuhrwege,
Einfassung, Barrieren , Kassenhäuschen, Wasserleitung , Tribü¬
nen u . a. m. Bei der Abholzung des mitgekauften Waldes hat
man die Errichtung der Tribünen schon im Auge gehabt und das
nöthige Holz zurückbehalten, um eventuell provisorische Tribü¬
nen errichten zu können. Vorgesehen ist eine Tribüne für den
ersten Platz , eine gesonderte für den zweiten Platz und eine Es¬
planade für den 3. Platz . Die Restauration soll unter die Tri¬
büne der ersten Klasse kommen. Auch Zimmer zum Ankleiden,
für hie Aerzte, die Presse , sowie ein Musikpavillon und Ställe
für die Pferde müssen errichtet werden . Mit einer Summe von
160000 A  glaubt man das Projekt ausführen zu können. Wenn
das dann reüssirt , sollen später definitive Tribünen erbaut wer¬
den. Bei 3200 Antheilscheinen ä  50 A  ist die Summe gedeckt und
die hofft der Redner , seien doch in Wiesbaden aufzubringen . Die
Gesammtkosten kämen auf etwa 250 000 A,  um den Platz gleich
fix und fertig hinzustellen, jedoch könne bei einem Kapital von
etwa 160 000 A  auch eine erstklassige Bahn eröffnet werden.
Lauter Beifall dankte dem Redner für seine klare, sachliche Be¬
sprechung. Herr Bernhard Bär muntert nun auf zur finan¬
ziellen Betheiligung . Herr Kalkbrenner  sagt , es liege nun
in den Händen der Bürgerschaft , schon im Herbst Rennen hier
zu haben, denn bei thatkräftiger Unterstützung sei bis zu diesem
Zeitpunkt die Bahn sicher fertig . Herr Geheimer Sanitätsrath
Dr . Pfeiffer  giebt bekannt, daß eine Liste zum Einzeich¬
nen schon heute Abend bereit liege. Herr Stadtverordnet .er
H a r t m a n n brachte eine Ueberraschung, indem er bekannt
gab, der Magistrat habe den Beschluß der Stadtverordneten,
für die Rennen 10 000 A zu bewilligen , nicht genehmigt, son¬
dern die Bewilligung von allerleiCauteleu abhängig gemacht. Er
bedauert sehr, daß der Magistrat sich in diesem Falle in Gegen¬
satz stellte zu dem Beschluß der Stadtverordneten . Redner ver¬
liest eine Resolution und bittet die Versammlung um Annahme
derselben. Nach kurzer Besprechung und einiger Abänderung
giebt Herr Geheimer Sanitätsrath Dr . Pfeiffer  die aufge¬
stellte Resolution bekannt, welche dann einstimmig angenommen
wurde. Diese Resolution hat folgenden Wortlaut : „Die am 2.
April in der Turnhalle Hellmundstraße abg'ehaltene Bürgerver¬
sammlung erklärt einstimmig, daß die Abhaltung von Wettren¬
nen in Wiesbaden unbedingt im Interesse unserer Kurstadt und
aller Berufsklassen liegt und bittet die verehelichen städtischen
Behörden und die gesummte Bürgerschaft , die Bestrebungen des
Rennllubs nach jeder Richtung zu unterstützen."

Der Erfolg der Versammlung kann als ein günstiger be¬
zeichnet werden, indem etwa 350 Antheilscheine gezeichnet wur¬
den.

□ Die größere Vertretung der Evangl . Gesammt-Kirchen-
gemeinde hielt gestern Nachmittag in Anwesenheit von etwa 80
Mitgliedern der Körperschaft (29 waren schriftlich entschuldigt)
unter dem Vorsitze des Herrn Dekan Bickel nach langer Pau¬
se eine Sitzung ab. Die Versammlung ehrte zunächst, einer Auf¬
forderung des Vorsitzenden entsprechend, das Gedächtnis dreier
verstorbener Mitglieder , indem sie sich von den Sitzen erhob,
worauf Herr Deean Bickel zwei seit der letzten Sitzung neu ein¬
getretene Mitglieder der Versammlung willkommen hieß. Ten
ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete der von Herrn
Pfarrer Friedrich  erstattete Bericht über die Reparaturen
der R i n g ki r che. Weil s. Z . die Kosten der Verankerung
noch nicht ganz zu übersehen waren , hat der Kirchenvorstand
zwar Vollmacht zur Ausführung der Arbeiten erhalten , jedoch
vorbehaltlich der nachträglichen Bewilligung des Aufwandes.
Zum Glück hat die Sache nicht die befürchtete ungünstige Ent¬
wickelung genommen. Die Gemeinde ist nach jeder Richtung hin
mit einem blauen Auge daoongekommen. Die Reparaturen
konnten vorgenommen werden, ohne daß die Aesthetik in Mit¬
leidenschaft gezogen ist, und die Kosten sind nicht allzu erhebliche.
Einen Prozeß mit Herrn Prof . Otzen glaubte s. Z . die Vertre¬
tung schon am Besten vermeiden zu sollen. Auf Befragen ver¬
hielt dieser sich anfänglich ablehnend und meinte , daß evtl. Re¬
greß an die locale Bauleitung genommen werden müsse. Dem¬
gegenüber wurde darauf hingewiesen, daß jedenfalls doch die
Kosten der Verankerung , welche früher erspart wurden, zu er¬
statten seien und Herr Prof . Otzen erklärte sich denn auch end¬
lich grundsätzlich bereit , mit einem Betrage an den Reparatur¬
kosten sich zu betheiligen, nur wollte er eine bestimmte Summe

wissen und verpstichtete sich endlich dieselbe auf % der ganzen
Kosten und auf 800 A  in maximo, zu bemessen, unter der Be¬
dingung, daß auch sein damaliger Bauführer Herr Grün ange¬
messen partieipire . Dieser machte zwar geltend, die Baupläne,
speziell die Zeichnungen für die Emporen und die Construktionen
seien ausdrücklich in Berlin , allerdings in Abwesenheit von
Prof . Otzen selbst, genehmigt worden . An dieser Construetion
der Empore , resp. daran , daß die Hölzer derselben direkt das
flache Gewölbe belasteten, aber lag die Veranlassung zu den
später bemerkten Rissen. Nach langem Hin - und Herreden fand
Herr Grün sich endlich bereit , seinerseits ein Drittel des Kosten¬
zuschusses von Herrn Otzen zu übernehmen . Bei der Wieder¬
herstellung der Malereien in der Kirche hak Herr Maler Hil¬
debrandt ein Meisterwerk geliefert. Die gesammten Reparatu¬
ren belaufen sich auf A  2622,89 , wovon A  791,40 , da sie speziell
auf Wunsch der Gemeinde aufgewendet wurden, diese allein
treffen, während an dem Nest mit A  1831,49 Herr Prof . Otzen
und Herr Grün mit 610,49 A  partieipiren . Die Vertretung er-
theilt auf Antrag des Kirchenvorstandes ihre Genehmigung zu
dem Abkommen mit Herrn Prof . Otzen sowie zu dem Kostenauf¬
wand. Zweiter Gegenstand der Berathung war eine neuer
Vertrag  mit dem Kirchenrechner. Der Berichterstatter des
Kirchenvorstandes Herr Geh. Reg .-Rath Stumpf beantragt , sich
mit einer Abänderung des Vertrages dahin einverstanden zuer»
klären, daß die Hebegebühr von 3 aus 3% pCt . erhöht wird,
unter gewissen Bedingungen , welche die Besserstellung des Hilfs¬
personals betreffen. Nach einer kurzen Debatte , in welche die
Herren Weyer , Direktor Meis und Prof . Wilh . Fresenius ein-
greifen, wird die Aenderung bewilligt . Ad. 3 stand zur Be¬
rathung der R e chn u n g s - U b e r s ch lag für die Zeit vom 1.
April 1903 bis zum 31. März 1904. Herr Weinhändler Göbel
erstattete den Bericht des Vorstandes , welcher beantragt im All¬
gemeinen den Etat gutzuheißen, damit den zur Deckung der Ge¬
meindebedürfnisse erforderlichen Bedürfnißzuschlag 18 pCt. der
Staatssteuer (wie im Vorjahre ) festzusetzen, einen Betrag von
A 60000 für den Umbau des Hauses Steingasse Nr. 7 zur Woh¬
nung für einen Pfarrer , sowie für die Gemeindeschwestern, weil
das Grundstück sich zu diesem Zwecke nicht eigne, abzusetzen.
Herr Landgerichtsrath Dr . Sch lieben:  Der Finanzaus¬
schuß sei der Ansicht gewesen, größere Aufwendungen für das
Haus Steingasse Nr . 7 welches s. Z . gekauft sei, um einen Theil
der Hofraithe als Bauplatz für das Gemeindehaus nebenan zu
verwenden, nicht mehr machen zu sollen. Auch ein Neubau an
seiner Stelle sei zum Pfarrhaus nicht geeignet. Es sei in letzter
Zeit die Einrichtung von Seelsorgebezirken in Aussicht genom¬
men worden . In diese gehörten evtl, die Pfarrhäuser hinein.
Das Zusammenwohnen von Pfarrern und Schwestern könne
auch leicht Reibereien herbeiführen . Die Baukosten mit A  60000
möglicherweise sogar A  80000 , einschließlich der Bauplatzkosten
mit A  20000 , brächten die Pfarrersrechntzng auf A  5000 pro
Jahr an Verzinsung, während bisher nur A  1800 an Woh¬
nungsgeldzuschuß gezahlt worden seien. Wie man das von Herrn
Pawlitzki gekaufte Grundstück am Besten abstecke, so setze man
auch am Besten das Haus an der Steingasse einer Versteiger¬
ung aus . A  30 —35000 seien immerhin dafür zu erzielen. Herr
Prof . Wilh . Fresenius  äußert sich in ähnlichem Sinne . Er
bittet , zur näheren Darlegung des Planes der Verwerthung des
Anwesens eine Kommission aus der Vertretung einzusetzen. Herr
Landgerichtsdirektor de Niem:  Der Kirchenvorstand sei sich
einig gewesen, Pfarrhäuser nicht mehr zu bauen , weil die Auf¬
sichtsbehörde der Gemeinde das Verfügungsrecht über ein sol¬
ches genommen habe. Der Antrag des Kirchenvorstandes wird
angenommen. Herr Kraft  regt die Herstellung einer Ueber-
dachung  von dem Trottoir nach dem Portal der Ringkirche
für Trauungen usw. an . Ter Vorstand wird den Plan in Erwä¬
gung ziehen. — Herr Pfarrer Diehl  ist im Januar schwer
erkrankt, mußte in Urlaub gehen und sich in Heidelberg einer
Operation unterziehen . Sein ursprünglich bis Mai ertheilter
Urlaub muß bis Anfangs September verlängert werden. Bis
zum 1. März war Herr Viear Eberltng , seitdem Herr Viear
Zipp sein Stellvertreter . Die dadurch entstehenden Kosten mit
A 150 pro Monat wurden für die Dauer der Erkrankung des
Pfarrers ohne Widerspruch bewilligt . — Eine Verstärkung der
F i n a n z ko m m i ss i o n um sechs weitere Mitglieder hat sich
als zweckdienlich erwiesen, Sjerr Geh. Reg . Rath Stumpf
schlägt jeder Gemeinde vor , 2 der neuen Mitgl . zu entnehmen u.
demgemäß die Hrn . Hutmacher Möckel, Rentn . Dahlheim, Bau-
rath Fischerling, Regierungsrath Prestgens , Lehrer a. D . H>öfer
und Rentner F . W. Leber zu wählen, das geschieht ohne Wider¬
spruch.

* Entlassungsfeier . Anläßlich der Entlassung derjenigen
Schüler der gewerblichen Fortbildungsschule , welche die Schule
bestimmungsgemäß drei Jahre besucht haben, fand gestern
Abend die übliche Feier im Saale der Gewerbeschule in Anwe¬
senheit von Mitgliedern des Schulvorstandes und der Lehrer
statt . Die Abschiedsrede hielt der Vorsitzende des Gewerbever¬
eins und der Handwerkskammer , Herr Schreinermeister Hrch.
S ch n e i d e r , in seiner Eigenschaft als Mitglied des Schul¬
vorstandes . Unter Hinweis auf das nach den neuen Bestimm¬
ungen der Gewerbeordnung bei der Meisterprüfung Geforderte,
ermahnte er die Schüler mit eindringlichen Worten , stets rast¬
los vorwärts zu streben und jede sich bietende Gelegenheit zu
theoretischer und praktischer Weiterbildung zu benutzen, damit
sie später tüchtige Meister und nützliche Glieder des Staates und
der Gesellschaft würden . Redner nahm alsdann die Prämiirung

derjenigen Schüler vor , welche sich während ihrer dreijährigen
Schulzeit durch pünktlichen Schulbesuch, Fleiß und gutes Betra¬
gen ausgezeichnet haben. Die Prämien bestanden, gleichwie im
Vorjahre , in einem nützlichen Buche (Heckelmann's bürgerliches
Hausbuch) mit entsprechender Widmung in Geschenkband. Ein¬
geleitet und beschlossen wurde die Feier durch einen Choral und
alsdann die Schüler durch Herrn Direktor Z i t e l m a n n,
welcher denselben nochmals empfahl, stets auf ihre Weiterbil¬
dung, namentlich durch die Gewerbeschule, bedacht zu sein, ent¬
lassen. Die Namen der prämiirten Schüler sind: Schneiderlehr¬
ling Anton Bauer , Schrifffetzerlehrl . Theodor Bender , Schuh¬
macher!. Karl Birckenstock, Gradeurl . Arthur Blumer , Tape¬
ziererl . Karl Bullmann , Schlosserl. Karl Demanth , Buchbin¬
der!. Jakob Formberg , Zimmererl . Wilhelm Fuchs, Schmiedel.
Georg Göbel, Eisendreherl . Otto Groß , Schreinerl . Wilhelm
Großmann , Holzbildhauerl . Karl Harbach, Schlosserl. Karl
Hausen, Schlosserl. Friedrich Helsberg , Glaserl . Karl H>eusler,
Buchbinderl . Adolf Hivrt , Schlosserlehrling Heinrich Höhler,
Malerlehrl . Philipp Klippel , Baueleve Georg Lotz, Dackdeckerl.
Heinrich Lotz, Schosserl. Hermann Lunghard, Elektrotechniker
Louis Mohr , Schlosserl. Jakob Nickele, Metzgerl. Wilhelm Phi¬
lipp !, Schlosserl. Otto Poths , Schreinerl . Karl Preß , Malerl.
Ludwig Rose, Malerl . Gustav Rüschhoff, Schlosserl. Friedrich
Schmidt , Buchbinderl . Heinrich Schneider , Baueleve Hermann
Söll , Spenglerl . Karl Weist, Mechaniker!. Fritz Wiesenborn,
Techniker Wilhelm Wirth , Tapezierer !. Emil Zimmermann.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Gärtner
Heinrich C a s p a r i hier.

* Der Oberpräsident der Provinz Hcsien-Naffau Gras v.
Zedlitz-Trützschler ist hier angekommen und wird einer Sitzung
des Landesausschusses beiwohnen.

HZ Justiz -Personlalien . Herr Gerichts -Assessor D i l l g e r,
früher schon längere Zeit hier in Wiesbaden beschäftigt, ist als
ständiger Hilfsarbeiter an die König!. Statsanwaltschaft dahier
versetzt.

* König!. Realgymnasium . Der von Herrn Direktor Breu-
e r erstattete Bericht über das Schuljahr 1902 ist soeben erschie¬
nen. Die Anzahl der Schüler betrug am 1. Februar d. I . 344,
hiervon waren 244 evang., 71 kath., 4 Dissidenten, 25 Juden;
aus Wiesbaden waren 283, von auswärts 28 und Ausländer be¬
suchten 33 die Anstalt . Das Schulgeld beträgt 130 A  Die Ju¬
biläumsstiftung hat Ende 1901 den Betrag von A  10029 .54 er¬
reicht, hierzu kamen im Jahre 1902 A  335 .29 aus Zinsen und
einem Geschenk des Direktors der Anstalt, so daß nach Abzug
der Ausgaben von A  300 ein Betrag von A  10064,83 zur Ver¬
fügung steht. Das neue Schuljahr beginnt am Montag , den 20.
April.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Gebrüder Krell,
hier . Die Gesellschaft ist durch den Tod des Gesellschafters Paul
Krell aufgelöst. Ter Kaufmann Wilhelm Krell führt das Ge¬
schäft unter der bisherigen Firma allein weiter.

* Polizeiliche Veränderungen . Der Minister des Innern
hat für die Königliche Polizeidirektion Wiesbaden eine neue
(dritte) Kriminal -Kommissarstelle bewilligt . Für die Stelle , wel¬
che wahrscheinlich bald besetzt wird , haben sich eine große An¬
zahl Bewerber (meistens Offiziere) gemeldet.

* Steckbrieflich verfolgt wird wegen Betrugs der am 27.
September 1861 in Bolzen, Kreis Landsberg a. W., geborene
Schueidergeselle Franz August Gustav Wenzel.

* Refidenztheater . Der Samstag bringt die Uraufführung
von „Neukunst", Lustspiel von Wilhelmi . Am Sonntag Abend
wird das Stück wiederholt , während am Nachmittag eine ein¬
malige Aufführung von „Lutti " zu halben Preisen stattfindet.
Am Montag ist „Der blinde Passagier ".

* Knaben -Handarbeiten . Die im Winterhalbjahre 1902—03
in den verschiedenen Handfertigkeitskursen der hiesigen Gewer¬
beschule angefertigten Papp -, Holz- und Klein-Eisen-Arbeiten
werden am Samstag , 4. April er., 'Nachmittags von 2—6 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule ausgestellt. Interessenten sind zu
deren Besichtigung eingeladen, mit dem Bemerken, daß die
Ausstellung ausschließlich auf den einen Nachmittag beschränkt
ist.

* Die Festordmlng des Sängerwettstreits in Frankfurt a.
M . ist nunmehr endgiltig sestgestellt. Die Tage des Wettstreites
sind der 4., 5. und 6. Juni ; an diesen Tagen beginnt das Wett-
singen der einzelnen Gruppen jeweils Vormittags um 10 und
Nachmittags um 3 Uhr. Das große, vom Frankfurter Sänger¬
bund und der Frankfurter Sängervereinigung gegebene Begrüß-
ungskonzert , bei dem 1700 Sänger Mitwirken, findet am Mitt¬
woch, 3. Juni , Abends 8 Uhr statt. Am letzten Wettstreittage,
am 6. Juni , Nachmittags 3 Uhr, ist das Preissingen der elf
zum engeren Wettbewerb bestimmten Vereine und daran schließt
sich die Preisvertheilung . Um 9 Uhr desselben Tages beginnt
der Festkommers für die Sänger.

Ehrung . Die Männergesangvereine „Liederkranz" in Lie¬
derbach, „Coneordia " in Königstein, „Quartettverein " in Brau-
bach und „Cacilia " in St . Sebastian ernannten Herrn Kon¬
zertsänger und Chordirigenten Wilh . Geis  in Anerkennung
seiner Verdienste um den Männergesang zu ihrem Ehremnit-
gliede.

* Der Wiesbadener Aeamtenverein veranstaltet am Sams¬
tag , 4. ds., Abends 8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraße
25, eine Gedächtnißfeier der Wiederkehr des Geburtstages des
Fürsten Bismarck . Am 25. ds ., Abends 8y2 Uhr , hält der Verein
daselbst einen Familienabend ab. Am 6. ds., Abends 8s4 Uhr,
findet im Restaurant „Friedrichshof ", Jriedrichstraße 35, Mp-
natsversammlung mit der Tagesordnung : „Besprechung über
die Herrentour und das Kinderfest" statt. Die Mitgliederzahl
hat das 6. Hundert erreicht.

* Bismarckfeier . Wir machen nochmals auf die Samstag
Abend 8 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, beginnende
Bismarck-Gedenkfeier aufmerksam. Unsere letzte Nachricht kön¬
nen wir dahin ergänzen , daß auch Herr Hofschauspieler Ballen-
tin sich zur Mitwirkung sreundlichst bereit erklärt hat- Die Mu¬
sik wird von der Meister 'schen Kapelle ausgeführt . Wohlgelun¬
gene Postkarten mit dem Bismarck 'schen Bilde nach Lenbach und
einem Hinweis auf die Feier sind an dem Abend zu haben. Der
Ertrag derselben soll zur Versendung der bekannten Wiesba¬
dener Volksbücher nach gefährdeten deutschen Sprachinseln die¬
nen. Der Eintritt zur Feier ist frei.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Monatsversammlung findet nächsten Sonntag , 5. ds. in Hahn
statt . .Herr Lehrer Nickel aus Seitzenhahn wird über „Die
Auswinterung " sprechen. Der Verein st.:t Phaeeliasamen ange¬
kauft, der in der Versammlung an die anwesenden Mitglieder
zur Vertheilung kommen soll. Der Erlös für im Depot verkauf¬
ten Honig wird ebenfalls an die betreffenden Mitglieder abge¬
führt . Auch Richtmitglieder sind eingeladen.

* Der Betrieb der Gastwirthschaft „zur Stadt Wiesbaden"
in der Rheinstraße unterhab der Kaiserlichen Hauptpost hat am
1. April d. I ., Abends , seinen Schluß gefunden, nachdem der
Besitz des Hauses und Grundstücks an den Postsiskus überge-
gangen ist.

P . W. W. Für Gedichte haben wir nur ganz ausnahmswei¬
se Verwendung . Das Ihre ermangelt noch der Formglätte ; prü¬
fen Sie bitten die viertletzte Zeile und die Reime : Glück — er¬
drückt. Uebrigens sticht ein Stachel , aber er erdrückt nicht. Wenn
Sie gelegentlich wieder etwas senden, haben wir vielleicht ein
Plätzchen dafür.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Kum'l, fcitierolur und Winenidicfi.
Königlldie Sdiaulpiele.

Donnerstag , 2. April , „Der Bärbier von Sevilla ", komi¬
sche Oper von Ross in  i.

Frl . Maja Strozzi  sang gestern als zweiten theatr^
lischen Versuch die „Rosine " und fand mit ihrer Leistung
freundlich aufmunternden Beifall . Frl . Strozzi soll als
zweite Coloratursoubrette an die Stelle von Frl . Sedlmaier
treten . Mit der Coloratur mag es nach den gestrigen Pro¬
ben gehen , von der Soubrette war noch nicht viel zu sitzen.
Da der Soubrettencharakter angeboren und im Temperament
liegen muß , sich nicht anlernen läßt , wird wenig Hoffnung
sein, daß Frl . Strozzi nach dieser Seite noch große Ent-
Wickelung zeigen kann . Wir müssen uns also daran gewöh¬
nen , die naiven Soubrettenrollen künftig in sentimentaler Be¬
leuchtung zu sehen. Frl . Strozzi fehlt eben der Humor;
wenn sie wenigstens noch keck zeichnen lernt , kann damit man¬
ches gerettet werden . Für die Rosine waren die heiter necki¬
schen und lebhaften Grundlinien noch nicht mit Sicherheit ge¬
funden . Es soll uns freuen , bei weiterer Beurtheilung der
jungen Künstlerin Fortschritte im sicheren Erfassen und cha¬
rakteristischen Ausprägen ihrer Figuren konstatiren zu kön¬
nen . Die Rosine wird ja nicht in ihr künftiges Fach fallen.
Auch an der Stimme wird Frl . Strozzi noch fleißig zu ar¬
beiten haben ; vorläufig sind die hohen und allerdings schönen
und reinen Kopftöne die einzigen Trümpfe , die sie auszuspie¬
len hat , die Miltellage kann an Klang und Modulation ge-
Winnen und die Tragfähigkeit der Stimme noch entwickelt
werden . Die Debütantin hat eine einnehmende Bühnen¬
figur , das Profil und die Augen sind hübsch, die Haltung war

, gestern schon besser als im Waffenschmied ; sich vortheilhafter
zu kleiden wird Frl . Strozzi schon lernen ; sehen wir zu, was
die Zukunft noch bringen wird , hoffentlich auch ein Ablegen
des Wiener Dialekts im Dialog , und „dös wär e Freid " !

Herr Klarmüller  versuchte sich gestern zum ersten
Male als Koloraturtenor am „Almaviva ". Der Tenor stand
auf der Bühne , die Koloratur in der Partitur , das , was in
dieser Rolle zum Besten gegeben wird , ist leider ja meistens
keine Koloratur im Sinne des italienischen Kunstgesanges.
Sonst voll warmer Schätzung für Herrn Klarmüllers sym¬
pathische Gesangskunst , läßt sich von mrs auch bei ihm hier
vorläufig ein Bruch zwischen Wollen und Können kaum ver¬
hehlen . Eine erfolgreiche Aneignung dieses noch verschlosse¬
nen Gebietes würde die Vorzüge des Künstlers wesentlich er-
höhen.

Für Herrn Adam — nicht doch, für den erkrankten
Herrn Rudolph  sang Herr von Bonghardt vom

Stadttheater in Straßburg den „Bartolo " . Als ich den
Künstler das letzte Mal besprach , es war im Jahre 1891, sang
er einen feinen „Kühleborn " (inzwischen hat er ja wohl noch
öfter hier ausgeholfen ) ; Herr von Bonghardt hat sich also in
der Zeit vom Bariton zum Buffo rangirt — das Singen hat
er dabei nicht verlernt , das Spiel aber und Mätzchennwchen
aller Buffos seiner Bühnenlaufbahn wie es scheint dazu ge¬
lernt . Was sich sein „Bartolo " und Herrn Schweglers
„Basilio " leisteten an ontrirter Komik geht in keinen Souf¬
fleurkasten . Schließlich ist der „Barbier " aber doch ein mu¬
sikalisches Lustspiel und keine Posse,  die Figuren sollen
durch die Komik der Charaktere wirken , nicht durch die der
Gesten . —

Das Orchester hatte einen sehr verstimmten Abend,
Blech und Holz wetteiferten in Unreinheit , ein seltener Fall,
wo man das Gegentheil gewohnt ist. G.

# Knnstsalon Banger , Taunusstraße 6, Neu ausgestellt : 1.
Große Frühjahrs -Elite -Ausstellung von Werken der Mitglieder
der Münchener Secession. Genaues Verzeichnis der Gemälde
und plastischen Kunstwerken folgt in den nächsten Tagen.

# „Der Hochtourist" betitelt sich ein neuer Schwank von
Curt Kraatz und Max Real , welcher morgen , Samstag , am Re¬
sidenztheater zu Köln seine Erstaufführung erleben wird.

Berlin , 3. April . Einer Pariser Depesche des „Berl . Tage¬
blatt " zufolge geht die Regierung sehr energisch an die Ausfüh-
ung des Gesetzes betreffend Auflösung der 54 Männerordcn . Der
Ministerpräsident hat gestern die Präfekten angewiesen, die nö°
thigen Maßnahmen zu treffen. Bei der Durchsuchung eines Klo-
stersim Departement Sarthe wurden eine große Menge Pallete
mit Streichhölzern gefunden und als Schmuggelwaare beschlag¬
nahmt.

Die Balkanwirren.
Belgrad , 3. April . Die bedrohlichen Nachrichten aus Alt-

Serbien beschäftigten gestern den Ministerrath . Wie verlautet,
ist die Mobilisirung der Maravia -Division in Aussicht genom¬
men. Ferner soll die Reserve einberufen werden.

Constantinopel , 3. April . Die Meldungen aus Alt-
Serbien insbesondere die Nachricht , daß die Albanesen auf No-
vibazar marschiren, ruft auf der Pforte große Erregung hervor.
Wahrscheinlich wird die Einberufung der Reserve in den näch¬
sten Tagen stattfinden.

Paris , 3. April . Der „Figaro " verzeichnet aus Rom das
Gerücht, daß König Viktor Emanuel beabsichtige, den' Präsiden¬
ten L o u b e t in diesem Sommer einen Besuch auzustatten und
zwar vor seiner Reise nach England . Ein italienisches Geschwa¬
der werde den König in Calais erwarten , um ihn nach England
zu begleiten. Die Rückreise nach Italien würde auf dem See¬
wege erfolgen.

Marseille , 3. April . Die Dockarbeiter  beschlossen ge¬
stern Abend in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung, fort¬
an nur noch einen halben Tag zu arbeiten . Der Antrag betr.
den Generalstreik wurde abgelehnt.

— Algier , 3. April . Aus Lalla -Marnia wird gemeldet: Ein
Sheriff ist mit einer großen Anzahl Soldaten in Lebdon einge-
getroffen, und b r a n d s cha tz te die marokkanischen Kaufleute.
Von den Inden verlangte er eine Kontribution von 12,000 Frcs.
diese erhoben Widerspruch und zeigten einen Brief des Präten¬
denten vor , durch welchen sie auf Grund einer früheren Zahlung
weiteren Auflagen befreit waren . Der Sheriff ließ darauf den
angesehenen Juden mittheilen , er behalte sie als Gefangene, bis
die Zahlung erfolgt sei.

— Kopenhagen, 3. April . Nach den Trinksprüchen umarm¬
ten und küßten, sich die Monarchen.  Nach Aufhebung der
Tafel zog der Kaiser eine Anzahl der Anwesenden ins Gespräch.
Das Wetter war am Vormittag trübe und wurde bei der An¬
kunft des Kaisers schön.

— Nemours (Algerien , 3. April . (Havas ) Aus M e l i I-
l a wird gemeldet: Der Prätendent steht 30 Meilen von Melilla.
Unter den .gesummten Riffpiratenstämmen herrscht große Er¬
regung. Die Riffpiraten erkürten sich für den Prätendenten und
übersandten ihm Geschenke. Der marokkanische General Meravi
erbat vom Sultan Verstärkungen.

Ssvoy HoteSu Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

lUga&UXlnrfchtuag mit allem Comforti
der Neuzeit.

"" Massige Preise . ~
Kein Pensionszwang-.
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Fernsprecher No. 426.
□ Die Direction.

ö jüiiflr 13 iia&egiau2ig)|«
Goldene Remontoir -Uhrcn
Silberne „ „
Stahl - „ „

Volljährige Garantie!

von Mk. 22.— an
10.-
6.-

iiijtfll, Mlb  und MttMMi!. frnmiügf, anerkannt beste Fabrikate.
Goldene Ringe für Knaben u. Mädchen von Mk. 3.— an, j Jp _ AI M

Uhrmacher und Goldarbeiter , 627
Marktftrahe 8 , nächst dem Rathhaus.

und silberne Broschen und Ketten , sowie
allr Arten Echinncksache » in jeder Preislage,

G

Wer Interesse hat
Für die bevorstehende Frühjahr- und Sommer-Saison nach der neuesten Mode
gekleidet zu sein, den lade ich zum Besuch meiner Lagerräume, welche mit

sämmtliche Neuheiten
m

0

0

G
GG
G
G vr "

©

Anzügen und Paletots
ausgestattet sind, ergebenst ein.

Die Ausführung meiner Confection ist in jeder Weise vornehm, elegant
und solide. Der Sitz ist ganz vorzüglich . Für jede Figur, auch lür extra¬
schlanke und fUr sehr corpulente Herren, führe ich richtig passende Grössen.

§peziaiität r

Kinder-Anzüge.
Dieser Abtheilung widme ich ganz besondere Aufmerksamkeit, und führe

ich in jeder Preislage entzückende Neuheiten.

Ernst Neuser.
Grösstes Spezial - Geschäft am Platze.

Eiei Asfertim
nach Maass

unter Garantie.

Grösstes Stofflager
in- und

ausländ. Fabrikate.
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§ SpeziabAbtheilung für sämmtlicha Arbeiter-Garderoben und billige Buckskin-Sachen.
lü îesfoaMleii , Ecke Kircĥrasse und Faulbrunnenstrasse.

Telephon 3015.

VS
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heodor Werner
Webergasse 30 , Ecke Eanggasse.

KttislilheH Schisspiele.

mml

Zur Einsegnung an Ostern
Knaben-

Oberhemden
Kragen— Manschetten.

Cravatten.
Taschentücher.

Hosenträger.

empfehle:

Mädchen-Leibwäsche
(neu! passende Garnituren).

Stickerei-
und Spitzenröcke,

Spitzen Taschentücher.
Namen Taschentücher.

Pensions-Ausstattuug.
Leibwäsche.

Tisch- und Bettwäsche.
Wolldecken— Steppdecken

Federbetten.

Fortwährender Eingang von Frühjahrs - Neuheiten in

Waschblusen- Alpaccaröcksn- Spitzenröcken- Waschröcken
Kinderkleidchen und-Hütchen.

Geschäftsprincip: Grosser Umschlag, kleiner Nutzen.

GkbkMlkl iillffff.
Ganz besonders vortheilhafte Einkäufe in Rohkaffee (letzter Kauf allein 500 Ballen von einer Sorte) machen

mir es möglich:

Gebrannten Kaffee h 80 , 90 ; 100 und 120,
dkl 5M .-Abnchm h 75,  85 , 95 „ 115 Pf.

tter  Mund zu liefern, der in Bezug auf reinen , feinen und kräftigen Geschmack jeder Caneurrenz di- Spitze bietet und jeden Kaffee,
trink« "auch"den diffieilsten. befriedigen muß . Ich bitte die verebrlichen Consumenten welche btS heute nach n.cht zu memem

' ^ großen Kundenkreise zählen, auch sie zu einem Versuch, ganz sicher rechne ich sie dann gleicht allS zu meinen
stet« treuen Abnehmern.

ln egalen Würfelzucker
gemabl . Zucker

AechteS Kaffeesurrogat
Kathr Kneipp 'S Malzkaffee
Bruchchoeolade . garanlirt rein,
Junge Schnittbohnen

„ Brechbohnen
„ Erbse»

Fst Metzer Mirabellen
Linsen
Bohnen
Erbse«
Hanömacher Nudeln

n do . Eierwaare
Bruch -Maeearoni
Stangen - do , in Packeten
Rochmehl „ »
Kuchenmehl „ „
Mischobst „ „
Pflaumen „ .,
Apfelringe, prima Qualität
Rübenkraut , ausgewogen,

per Pfund 33 Pf.
„ „ 31 „

per Packet 9 „
. . 31 „

per Psund 80 ,
per 2.Psd .-Dose 29 u. 32 „

1 ,1 46. 55. 64 »
ff ff JSl "

ä Pfd . 11, 14, 17 U. 20 .

ü .
15

l  12 u. 15
per Pfund 28
per Pfund 38
per Pfund 24

30
13

14 » . 16
25, 33 u. 40

17, 19 , 21, 25 u. 28
per Pfund 39
per Pfund 15

Avfelgelee . ausgewogen per Pfund 23 Pfg.
Lö-Psd. -Eimer 5,00 Mk., lO-Pfd .-Eimer 2,10 Alk.

5-
2.

10- „ Emailtopf 2.20
3. „ do 0.90 ,

Zwetschenlatwerg , ausgewogen
25-Psd -Eim « 4.50 Mk. ,
10- „ Emailtopf 2.10 „ 5-

Znckerhonig . ausgewogen
Schweineschmalz , garantirt rein

in 50-Ptd -Kü ;el „ „
Prima Speisefett
ftciufteu Limburger
Riiböl
Salatöl
Denat Spiritus
Kocht'al
Feines Tafelsalz
Schmierseife , nulle

do weiße
Kernseife , I» gelbe 1

do I» hellgelbeI chemisch rein
do I» weiße /

Emailtopf 1.40
do 0.65 „

per Pfund 20 Pfg.
10-Pfd -Eimer 2.00 Alk.

Emailtopf 135
"per  Psund 40 Pfg.

» » 58 „
» „ 56 „
« » 46 .
» n 54 „

per Schoppen 28 „
# ff 35 „
, „ 13 ,

per Psund 9 „
, « 11 »
» » 11
» , 19 „
» » 23 „

24ff If If
. . 25 .

Kölner Consnm-Geschäft,
Mainz:

Große Bleiche 20.

Wiesbaden:
Schwalbacherstraße 23.

Bingen:
Rathhausplatz.
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44. Vorstellung im Abonnement v.

n i s e.
Samstag » de« 4 Avril IVOS.

96. Vorstellung. L o
Mustk-Roman in 4 Akten und 5 Bildern . Dichtung und Musik von

Gustave Cbarpentier . JnS Deutsche übertragen von Otto Neitzel,
Musikalische Leitung : Herr Kg'. ■ ' . ruamistaevt.

Regie: Herr Dornewaß.

GkschSsts-UrckWz.
Mit Heutigem verlege meine seit vielen Jahren Saalgasse 16 befindliche

Bau- u. Möbel-Schreinerei smie Barg-Fagtr
nach meinem Hause

14 Frankenftraße 14,
und bitte das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch dorthin folgen zu lassen.

Wiesbaden, den 1. April 1903.

Joseph Fink,
14 Frankenftraße 14.

Telephon angemeldet. 598

E

Der Vater .
Die Mutter
Louise . . . »
Julien . . .
Der Nachtschwärmer, )
Der Narrenkönig , )
Der Maler,
Der Bildhauer , >
Der Eutdent , > BohömeS
Der Dichter, I
Der Liederdichter,
Der erste Philosoph,
Der zweite Philosoph , 1
Ein Lumpensammler
Eine Lulupeusammlerin
Eine Kohlenlammterin
Ein Zeitugsmädchen .
Eine Milchfrau .
Eriler Schutzmann ,
Zweiter Schutzmann .
Ein Trödler , ,
Ein Straßenjunge
Eine Straßenkehrerin .
Ein Lehrling
Ein Kleiderhändler »
Tie Tänzerin . .
Blanche,
Margarethe,
Susanna,
Gertrube,
Irma.
Camilla , \ Näherinnen
Elise, '
Scannt,
Henriette,
Madeleine,
Die Ausseherin,
Das Lehrmädchen,

Herr Müller.
* »

Frl . Triebe !.
Herr Henke.
Herr Krauß.

„ Otton.
„ Schuh.
, Armbrecht.
„ Andrian ».
, Winkel.
„ Ruffeni.
„ Rudolph.
„ Adam.

Frl . Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Miller.

Frau Baumann.
Herr Schmidt.

„ Pr -uß.
„ Engel manu.

Frl . CordeS.
Schwartz,

Herr Engelmann.
Frl . Ouaironi.

Frl . Miller
Frl . Kiel.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Cordes.
Frl . Robinson.
Frl . Müller.
Frl . Hanger.
Frau Ebert ..
Frl . Mächold.
Frau Martin
Frl . Schwartz.

„ Sebtmaier.

Bohömes , Grisetten , Bewohner von Montmartre , Bummler , Strolch-
Straßenjungen , Bettler . Gemüseverkäufer, Böttcher, Besenbinder, längere

und ältere Näherinnen . Kinder, Tänzerinnen.
Die Handlung spielt in Paris in der Gegenwart.

* . * Die Mutter . Frl . N-ubauS vom Sladttheater in Mainz
als Gast.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ge,»ähnliche Preise. — Ende 10 '/, Uhr.

Sonntag , den 5 . April 1908,
97. Vorstellung. 45 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe , übersetzt von Rellstab.

Musik von Mcyerbeer.
Anfang 6 '/, Ubr. — Gewöbnlicke Preis -.

Mesidenz-Ttieater.
Direlkion : Or . phil . H RauL.

Samstag , den 4 . April 190 » .
Abonnemcnts -VorsieUung. AoonnementS-Blllets gültig

' Nr -Aufführung . "VW
Novität . Neukunst . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Georg Wilhelmi. Regie: Alduin Unger.
Regie : Alduin Unger.

Sonntag , den 5 . April 1908.
Halbe Preis«. Nachmittags 3 ' ,, Uhr. Halb- Preise.

Zum 10. Male:2 u t t i.
( Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Vebcr. Deutsch von Max Schoenau.
Hn Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Abends 7 Ubr:
Abonnements . Vorstellung . Abonnements -Bill -tS gültig.

Zum 2. Male:
N e u k it m ft . _

WALHALLA - THEATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

Das anerkannt vorzügliche' Programm . - Jede Nummer ein Schlager
Tbe Great LumarS , Elektrisch-akrobattsch« Sensationsakl.

Nohnsdorf , das beste deutsche Damen-Kunstgesangs-Quarlett.
The Paolis , Excentric-Akrobaten mit ihrem Hun de „Caro",

gf 3 ballspielende Hund ?. “4Ks3
Richard Hui, gar . Sächsilch-r Humorist.

EnaelSkh «Ensemble , Rtasurenu. Krakowjaden. Polnische GesangS-
und Tanz -Truppe . 6 Damen , 1 Herr.

Max Frey , der hier so beliebte Humanst.
Griffon -Drio Komtsch musikal. Akt : „Die amerik. Glockenorgel" rc.
Walhalla Restaurant . Tägl . Abends 8 Uhr : Gkotzes Concert

der W stlemuannffchen Künstlerkapelle. 5oO
Vornehme Musik. Eintritt sre,.

Sie» ! Neu!

Wer braucht 8tld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut ., Hypotb., der schreibe los. anK. Schünemann,
518 84 München No. 125.

Einen Pndelhund,
weiß, 12 Monate alt, dreffirt, zu
verkaufen. 630

Näb . Sedanvlatz 9, Part,
/Qin schöner Kinderwagen mit
12- Gummi -Räder zu verkaufen.
Ne ugafle 18/20 . Stb . 2. 631

,,n Schüsselbrelt u. 1 Tisch zu
vk. Christ.Elcnbogeng .7.Bb. 604

amenklcider, Cape, Jackct bill.
zu vcrk. Rieh str. 16 , I , 603

D
(dwci schöne leere Zimmer sofort
O zu vermiethen Näheres
Emlerstr. 35. 2. Et. 596

638

Lehrmädchen für
Eonfektion

Langgaffe lg,

Erster Süd-Consum.
Ia HauSmacher Eiernudeln 1 Psd . 30 Pfg , Zwetschr«

1 Mb . 35 dir 60 Pfg.. G-m. Obst 30 Psg., Apfelringc So Psg..
Salatöl '/, Ltr. von 40 Psg. an, Rüböl Ltr. 30 Psg., Petroleum
Ltr . 16 Pfg .. Marmelade 1 Psd . 20 Psg ., Eier 2 Stuck 9 Psg ..
2 Psd Schnittbohnen 30 Pfg., I» Brod von der Kupsermuhle. ge-
brannter Kaffee von 70 Mg . a». Mehl von 14 Psg. an 587
Sckierstrinerstr . Vhr Knapp . Sedanplatz 7 .

jBür ^ rsaal
40  Emserstrasse 40 .

Enjmy Schramm Soubrette.
Geschwister Belloni Exentric-Daett.

The Namtuak Troupe
musikalische Pirrots-

Nur einige Tage :
Le Petit Pani

der kleine Pssraninl 7jähriger Geigenvirtuose.
Hoffmann Castelly

süddeutscher Humorist.
Santori und Krauaa»

Operettenduett.
55T Wolfepf.
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WM" Jederzeit billig nud gut ! *aSü

! !Heute!!
S Kroßkl Ätlll-DkrkMs*

#
W fertigen Herren-Kleidern ^
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Marktstraßc 14 , am Schlostplatz.
Sie finden auf unserem Lager die allcrbilligstc»

Confirmauden -Anzüge 10,12,14 . 16,18 M.
Die schönste» Hcrren -Anzüge 10 , 12 , 15,

18 , 20 , 24 M.
Die feinsten Gehrock - ( Hochzeits -Aiiziige 30,

3S . 40 M
Billige Knabeu-Anzüge von 2 .50 an bis zu

de» Feinsten.
Billige JiinglingSAnzüge 2 5,6,7,8,10M.
Einen grasten Posten einzelner Hofen ä  4 M.

per Stück.
! Hofe« und Westen ! kJoppen!

unter Preis.
Leibchen-SöSche« , blau , 1 Mark
Einzelne Tu » -Westen 1 .80 M.

Sehr billig finden Sic bei uns:
Alle Arbeiter -Kleider in allen Vrösteu und

Preise ».
Joppen , Hemden, Schürzen,

Ferner: Bernfökleider aller An : Malcrkittel,
Schlosser -Anzüge (blau) Metzger -BIouscu,

Conditor -Jacken u -Müvcn . Friseur -Blousen
Schrtflsetzer-Kitttl rc.

FS. Bei einemT'.tilanfe von S Mark an geben
wir — — .

hkiite SowÜG».morgen Sonntag
1 Meter 120 em breiten

Schürzenstoff gratis,
bei höheren Beträgen

größere Srat !«-Zugabr» .
Guggenheim & Marx ,

Wiesbaden . ^ 1

H
#
#

H

f
#

H
#
«

eigkmg
wegen Geschäfts- Aufgabe.

Am Montag , den 6 April er., Vormittags
9 */* und Nachmittags 2 »/z Uhr beginnend, läßt Herr
H. B . Laune in seinem Geschüftslokale

16 Wilhelmftraste 16
die noch vorhandenen TVaarc» als:

Blousen, Untertaillen, Costüme, Coftümröcke, Jnpons,
Paletots , Kragen, Woll-, Seiden-, Sammt - und
Futterstoffe und dergl. mehr.

ferner die sehr gut erhaltene Laden - Ein¬
richtung best, aus:

3 große Theken, 1 drcitheil. Spiegelschrank, 4 Regale,
Ladentische, Erkerverschluß mit Spiegeln, ' 4 dreist, und
4 zweifl. elektr. Lüster, 2 sechsfl., 2 dreist, und drei
einst. Gaslüster , Firmenschilder, 1 Nähmaschine,
Garderobeftänder, eine Uhr, 2 Kaiserbürsten , 1 Mar¬
quise, Dekorationsarrappcn, CartonS und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlnng versteigern.
Die Laden -EinrichtnngsKege »»stättde kommen

Nachmittags 3 Uhr znm Änsgevot.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 630

Wilhelm  Melfricii*
Auktionator und Taxator.

_ Gcschäf slokal: Schwalbacherstr . 7.

Neu eröffnet!

EIER
Abgabe an Private zu Engros¬

preisen in jedem Quantum . Stets
frisch und schmackhafr zu haben nur bei

M . Saal,
Neugaffe 22, im Hof. 609

an.

Schnellsoylerer
“'ST' « ebr . Bryer,
SOI Inh . : Conr . BrlH.

Dttttn-Zohltn«. Flcst 2,40
i «mtn= „ „ 1.80
Kinder- „ „ ,, ». 1—

Ia Material . Solide Arbeit. Rasche Bedienung.
Gleiche Geschäften in:

Frankfurt , Darmstadt, Hanau, Nürnberg , Fürth.

EmaMe-FirrnrrrZchilder
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Faxon liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
vonM. Rossi , 9300

Uetzgttßnffk3 Mnnngnffe 12.

11

ii

4^
J

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk., |
p. J/* Dtzd.

60 Pf.

Irri ^ sateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Ko hr

von Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in

Snspswien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an. \

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirch g ttsae 6._Telephon 717. 3861

Mit dem heutigen habe ich ein

Eotoimitwailien-Gestiäst
Niehlstratze0

eröffnet und halte mich der verehrlichen Einwohnerschaft
Wiesbadens, sowie meiner werthen Nachbarschaft bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll

623  Ludwig Seel.

^ Heute wird ein fettes Pferd prima
Qualität ausgehauen.

632
Nur Nene Pferdemetzgerei,

kl. Schwalbacherstr. 8.

PaLnengarten — Frankfurt a. M*
Grosse Frühjahrs -Ausstellung

von Blumen n « Pfinnzen
_z , Zt . Amaryllis . Azalien , Rosen re. 374

Klißhlms?nm Krsnjitillfkn,
Schulgaffe4. 590

Heute Samstag : Rletzeisuppe,
wozu frcundlichst einladet

Friedrich Dieustbach.

9901

ffltum  Mininael,
Röderstraße 9.

Heute Samstag : ßffletzelsuppej
wozu freundlichst etulabctg 579

°_ H. Mcilinoer.

Zum „kleinen Reichstag ",
1 Hcrinannstraße1.

Heute : Itf etzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 625

_ Wilh . Fcinauer.
Heute, Gamftng Adens

»VN 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
irr- — 1 Alle Sorten frische HauSuiachcrwurst bei
F. &udach , Walramstraffe 22 , ( Laden) .

Meine Wohnung
befindet sich von jetzt ab 452

IIIKirchgasse 49
Frau Reich,

Hebamme.

Mädchen
zur Mithilfe im Weißzeug, könnte
auch zugleich das Bügeln erlernen.
582 Taunus Hotel

/leinen Buffeiposten in einemLb guten Hause sucht ein ge¬
wandtes, hübsches, niedliches jung.
Mädch, zu erb. Gefl, Off. u, L . A.
195 an Rudolf Mosse, Altenburg,

714|16
Ein lräfnger Junge als

Lehrling
gesucht sos. Vergütung. Marmor»
liiid ErabsteingeschäftBernhard
Decker, Platterstr. 88. 588

gSdjön möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermielhen. 612

Eicon vrenstr. 10, 2 r.
0 >ve, anständige Leute erhalten<0 Logis. Walrams.raße 25,
Stb . 1 St . 624

/̂ ewstandiger Schlafferf. Gitter->W?arbeit, sowie Schlofferlehrling
gesucht. Helenenstr. 14 629 Achtung!

Nur 1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
Nur 1. Qual . Kalbfleisch 66 „
fortwährend zu haben. 578

Adam Bommhardt,
Walramstraße 17.

Lei, ung s;„c »;;;
gunst. Beding, ges. Ceniralsaatstelle
I A Mollotb. Mauritiusstr 7. 608

^dlnerlcnrling,
von großer Figur, gesucht. 581Taunûllotel ALebr g, Bett, vollst., 2 Matr.

Kopik,, Oberb,, alles roth,
26 Mk., Giasschrank für Wirtde
geeign,, 24 Mk,, fast n. 1 ihür.
Kleidcrschr, 17 Mk. Platzmangel
balber sof. zu verkaufen. Näh,
Roderstr. 25, Hth. 1 k. 621

wird z Waschen
und Bügel» an¬

genommen
Näh. i» der Exv. d. Bl. 375

Junges Mädchen
für Vorniitiags zum Auslaufen
gesucht 599

Schwalbacherstr. 6, gaben.

Tchicrstein.
Schöne abgesdjlossene Wohnung,

3 Zi , mer, Küche rc, zu verm,
376 Biebrichcr Landstr. 6.

Eine große Badewanne
zu kaufen gejucht Franlenstr. 7,
Parterre. 591

| . j!L gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,

843 /1b Barlhotomäusstraße, 57

w
rM
»
k
W

Dem geehrten Publicum die ergebene
Mittlieilung, dass das von meinem verstor¬
benen Manne, dem

il
K

Zahntechniker Wilhelm Gramer jüj
A * 1882 gegründete und von mir bis jetzt ^
5(̂ Ü weiter betriebene Geschäft vom 1. April
M 1,908 ab, von meinem Sohne, dem M
?M practischen Zahnarzte M

| Emst Cramer, |
W in unveränderter Weise und in den bis-
u» herigen Localitäten, M
W Webergasse 8, II. Etage,
M - Wiener Cafe -

^ weiter geführt wird.
Wj Das meinem verstorbenen Manne wie ^
^ auch mir entgegengebrachte Vertrauen und mm
Äw Wohlwollen bitte ich ergebenst , auch meinem ^
^ Sohne hochgeneigtest bewahren zu wollen. ^
M Hochachtungsvoll

Dorette Cramer Witiwe , Mm  6io

Samstag, den 4. April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hsrmann Innige.

1. Ouyerture zu . Der Maskenball “ . . . Auber.
2. Joli moulin, Charakterstück . . . . Ob . Godard.
3. La Gipsy, Mazurka eeossaise . . . . Ganne.
4. Glückliche Jugendjahre , Potpourri über Stu¬

denten- und Turuerlieder
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . .
6. Ständchen . . . . . . .
7. „0 , schöner Mai“, Walzer . . . .
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . ,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Kaiser Friedrich -Marsch . . . .
2. Vorspiel zu „Boabdil “.
3. Intermezzo aus „Naila “ . . . .
4. Arie aus „Idomeneus “. . . . .

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

5. Ouvertüre zu „ßuy Blas“ . . -
6. Tarantelle aus . Venezia et Napoli “ . .
7. Adagio für Violoncell . . . . .

Herr P . Hertel.
8. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber ans . Die Walküre “ .

Schreiner.
Meyerbeer.
Jos . Strauss
Joh. Strauss.
Komzäk.

Friedemann.
Moszkowski,
Delibes.
Mozart.

Mendelssohn.
Liszt.
Bargiel.

Wagner.

Auszug aus Dem MvilstauDs-Regisler der Stadt LLies-
daden vom 3. April 1903.

Geboren:  Am 28. März dem Taglöhner Wilhelm
Schuy e. S ., Joseph Mlhelm . — Am 31. März dem Tape¬
zierermeister Karl Riepert e. T ., Martha Magdalene. — Am
27. März dem Steindruckergehülfen Friedrich Schön e. T.,
Helene Wilhelmine. — Am 29. März dem Zimmermann An¬
ton Bertram e. S ., Johann Anton . — Am 28. März dem
Kaufmann Georg Mehlinger e. S ., Jakob Georg. — Am 31.
März dem Schreinergehülfen Karl Gerhardt e. S „ Theodor
Christian. — Am 27. März dem Herrnschneiidergchülfen Jo
Hann Peter Hörr e. S „ Richard. — Am 31. Dtärz dem Tag¬
löhner Moritz Groß e. T ., Anna Lina.

Aufgeboten:  Der Fuhrknecht Karl Jean Kreß hier
mit Barbara Dezius hier. — Der Platzmeister Adam Stritter
hier mit Lifette Kneipp hier . — Der Bahnarbeiter Johannes
Haußmann hier mit Elisabetha Simon hier. — Der Fabrik¬
arbeiter Kaspar Linz zu Nied mit Anna Margarethe Gack¬
statter zu Rothenburg an der Tauber . — Der Metzger Ludwig
Emil Ponath hier mit Susanne Katharine Rothenbach zu
Kleinheubach. — Der Techniker August Heiland hier mit Hen¬
riette Ernst hier. — Der Postbote Heinrich Weber in Lohr mit
Maria Katharina Herr das.

Verehelicht:  Der Kellner Heinrich Weis hier mit
Therese Roth hier. — Der Rechtsanwalts -Büreauvorstcher
Emil Bernhardt hier mit Helene Wörner hier. — Der Hülfs-
hoboist Unteroffizier Richard Günther hier mit Katharina
Kern hier.

Gestorben:  Am 2. April Karl , S . des Herrnschnei-
lders Georg Schmidt , 3 M . — Am 1. April Elisabetha geb.
Erlewein, Wittwe des Müllers Heinrich Kjünstler, 75 I . —
Am 2. April bas Mitglied der städtischen Kurkapelle Franz
Anton Hammer, 62 I. Kal. Standesamt.

Hk ütd Colombns
iSturmvogel -Modrll 1903
* Es ist das langg'ffuchte lind billigste Rad.

Jeinfic Präziffvnsarbeit , ! Höchste Eleganz,
Grösste Stabilität . | Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsch « Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin -Halensee 97♦__1
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Wir übernehmen jede Garantie
für gutes Tragen im weitgehendsten Sinne für unsere

Fertigen
Herren - u. Knaben -Garderoben

und ist unser Lager stets auf das Reichhaltigste ausgestattet mit allen Neuheiten der Saison, in jeder gewünschten Grösse, in allen

möglichen Stoffarten , Farben und Facons:

Herren-Sacco-Anzüge. . von 15 Mark bis 48 Mark.
Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüge. von 30 Mark bis 60 Mark.
Herren-Frühjahrs-Paletots. . . . . von 18 Mark bis 45 Mark.
Herren-Loden-Joppen. von 2l\2 Mark bis 15 Mark.
Herren-Havelocks. . . . .von 15 Mark bis 40 Mark.
Herren-Beinkleider. . von 3 Mark bis 15 Mark.
Jünglings-Anzüge. von 12 Mark bis 30 Mark.
Jünglings-Hosen. . von 2 Mark bis 10 Mark.
Knaben=Änzüge . von 2 Mark bis 20 Mark.
Knaben-Paletots . von 5 Mark bis 25 Mark.
Knaben̂Hosen. von 0,90 Mark bis 5 Mark.

Confirmanden-Anzüge von 12 Mark an.
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwMmmmwmm
Sämmtliche Arbeiterkleider für jeden Beruf , prima Näharbeit,

zu den allerbilligsten Preisen.

Aafsrtigiag nach Maass in eigenen Ateliers

Confections-Haus Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderoben.
Beste and billigste Einkanfsqnelle für Jedermann.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen . Ehrenpreise und goldene Medaillen . öo«

W

- ' I, m tjl  , p ft;
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Mits -NaÄweis. |
Knjeigtnf . r bitje Jüibti! bitten Mir di»

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpe-' itio>i einiulieiern.

Stellen-Gesuehe.
/Äudje sür20jähriges, anständiges
V© Mädchen. Bayerin, welches
tzjebe zu Kindern hat, Stellung
bei besserer Herrschasr Gefl An¬
erbieten an

Frau Huber,
810 Schwalbacherstraße 28, 2.

Eintritt nach Wunsch.'_

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Maler «ud

Weißbinder
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Specia!. ! Talcit, wttter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franke » ,
Köln a./Rhein.

363 Hochstadcustraße 33.
Stukkateure

sucht SchanS u. Grofimanu,
Zu ersr. Neubau Kimmel.

Kaiser-Fkiedrich-Ning bei Denl.
Wagenlackirer

sucht K Winterwerb,
8247 Feidstr. 10.

Mt. Kißtisltzikiikl
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn. Qranienstr. 48.
»ßgenl ges. z. Berk. u. Cigarr.

Vergüt, ev. M. 250.— man
Jürgensenu.Co..Hamburg.1220/83

Em junger kräftiger

Hausbursche
mit guikil Zeugnissen gesucht.

1 . D . Jang,
442 Kirchgasse 47.

Ein tücht. Ackerknecht^
ledig oder vcrbeiralhct, gesucht
107 Dotzheimersir 69.

Ein braver Junge
für leichte Beschästigung gesucht.
578_ Moritziir. 16, 2 r.
/r,in sauberer stadtlundiger HauS.
4L bursche per sosort gesucht bei
I . .finrnuna u.Co.. Häsnerg.3. 565

e^ iir den Verkauf eines
guten Consum -Ar»

tikelS an Behörden,
Schulen . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Alleiiumtrettr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklamcuntcr-
stiitzung wird cvent. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl. Off. unt. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

Verein für unentgeltliche«
ArdkltsnsllyWeis_

im RathhauS . — Tel . 23 * *
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur — Barbiere
Gemüse.Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler

Stuckateure
Sattler a. Geschirru. Reiseart.
Bau-Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Zimmer- u. Möbel--Tape,ierer
Wagner
Ziimnermann
Lehrlinge: Schlosser, Spengler

Maler
Bureaugehülfe
Hcrrschaslsdiener
Kutscher
Taglöhner

Arbeit suche»
Schristsetzcr
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
Kellner.
Küfer
Mechaniker
Monteur
Spengler — Installateur
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Herrschaslsdiencr
Einkassierer
HerrschastSkutjcher
Taglöbner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur _ _

M
168

ädchen können d. Kleider¬
machen erlerncn

Bleichstr. 27, 3 r.

^Utzttk̂ Wdchen
ür Nachmittagsgesucht
560_ Adlerstr. 50, 1 r.
junges Mädchen tagsüber ges'

Bleichstr. 23, 1 l. 3 5

^ügellehrmädchen sofort^
Westendstr. 23, Htb. 2.

gesucht
529

Weckfrau
Maldauer,

Marklstr.

Wriblia,e Vertanen.

Schneiderin.
in, Abstecken und Aeudern von
Blousen

vollständig
firm, sucht sofort

Hugo Aschner,
Wilhelmstraße 34.

568

gjAin  Mädchenz. Waschen,o,°rt
ges. Seidige kann das Bügeln

dabei lernen. 598
Sonnenberq. Rambacherstr. 61.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht
517  Wörihstr l , 3 St r.
Besseres Lanfmädchen
gesucht. ^^ 5

L. Heft , Webergalle 18.

Arbeitsnachweis
sür Franc»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthcilung I. f.Dituftbstra
und

Ar,eit «ri » »ei»l
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsobleue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Rbtheilung H.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräulei»- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushältermtun, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gejelischaslcrinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinuen,
Lerkuuserinnen, Lebrmädchcn,
Sprachlebrerinncn.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
fauch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpsoblenen Pflegerinn-»
find zu jeder Zei, dort zu erfahren

Mädchen können das Kleider»,.
M crl Wellritzür. 11. P . 560

Mädchen gÄ «:
gesucht. Hotel Schüyenhof. o58
»»auf gleich sauöeres MonatS-
^4 mü'dchen von 7—3 gesucht
533 Gustav-Adolfstr. 14, 3 r.

WdchMeilUllHklißlm
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geificr . Diakon.
Ätd , suche zuiu Besuche der Hotels,
-O Pensionat- pp. mit m. erst-
klajstgem Fabrikat, Kleider- und
Wirthschaftsschürzen eine gewandte
eing' sührte Persönlichkeit gegen
Provision und Fixum. 370

G. Beckcnbaub, Aschaffenburg.
^Lüle wcrd. chicu. cieg. garnirt.

Bismarckring 31. 2. 562
Rheinisches

Uh Technikum
Ifj ^ Bingen.

Kl

Höhere I
Facta *|
setaale,fUr«a- j
sohlren-
bau und)
Elektro-
teohnlk.
I,rtrw»A-L
ititte itr 1
Elektro- [
teehall, j
Progr.

frei.
Direktor Hocpke.

780 SebIllerj

Ltellemlchisris
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle befindet sich

§ Neugasse 1

S
Schlosserlehrling gesucht

535 g)orfftr. 29, iptii. Pt
,chremcr Lehrjunge ges. 553

FaMbrunnelistr 5„
Schlosserlehrling

sucht 148
Louis Moos,

_ Uorkstr. 14.
Braver

S-chlofferlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
Einen braven

Ei » junges Mädchen
vom Lande gesucht. 41b

Mauriuusstr. 7 bei Dörr.
'ür mein Kurz -,

^Url ) e Weist - u. Woll-
waarengeschäst eine branche-
kurdiqe solide

Berkäuferin,
frisdr . kixnsr,

496_ Neugaffe 14.
rf&m trau., «acht Mädqen r. so,.

ges. Grabenstr. 3._408
Jg . williges Mädchen

gesucht 431
_ Helenenstr. 18, 2 l.
in tüchk. Wa chmädch. soj. ges.

Rieblstr. 19. P . l 431
ädchen könne» das Kleider-

-»V » machen gründlich erlernen
HellniUildür. 53. 2 St . l. 9839
Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ ges ucht. 'Keuglisse 15, 1. 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Ubr 9994

E

.ncit uiuutu ■ .. —■ -

ZWkiikklchkli«» sc  Gesuchtsucht 361
Jacob Fischer in Wicker

Lehrling
vom Lande aus achtbarer Familie
zu Frühjahr für mcin Colonial-
waaren Geschäst gesucht. Kost und
Wohnung i»i Hanse. 455

l.ouis Schüler,
Hellmundstraße Nr. 12.

Lehrling
ür meine Speuglerei zu Ostern
gesucht. 9365

Georg Kühn, Kirchgasse 9.
CT llMrtl , kann unter gün-

stigen Bedingung,
die Gärtnerei erlerncn Näheres
Ki rchaafse 13, Blilincnladen. 8940

chlosicrlehrlmg gesucht. JahNj
^ straßc Nr 20.  8092

8  er schnell,,.billig Stellungwill, verlange per „Postkarte" die
OautscheVakanianpost ,Stjlingtn

F

S

sofort erfahrenes, sauberes Kinder¬
mädchen zu 12-Wochenkind.

Dr. med. Zoepffel,
439_ Fricdrichstr. 3, 1.

iu eine» 3»jährigen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, da« nebenbei int Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exved. d. Bl. - 9323
Kuvert , uiiabh. Fra » s. tagsüber
-O die Verwahrung grüß. Kinder
Jabnstr. 2, 2 r._75
kiii Lehrmädchen sür Putz ge-
vi sucht Weilstraße7, P . 7494

Einfaches anständiges

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Apr.
gesucht. Walkmühlstr. 23, 1. .526

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r kl ki r che n g e m - >ii de.
Samstag, den 4. April:

Vorbereitung zum bl. Abendmahl 11 Uhr Herr : Pfarrer Schußler.
Sonntag den 5. April 1903. — Palm-Somttag,

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Psr. Schußler. Konfiruiatwn u hl.
Abendmahl, Kirchengesangverein wirkt unt. Militargemeinde1 h .
Konfirmationu. hl. Abendmahl Herr Div.-Pfr. Franke. Abendgott s-
dienst5 Uhr: Herr Plärrer Ziemendorff.

Amts wache:  Herr Dekan Bickel.
B er g ki r che

Samstag, den 4. April.
Vorm. 11 Uhr: Beichte Herr Pfarrer Grei .

Sonntag, den 5. April. - Palmsonntag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Konfirmation u. hl, Abendmahl Herr P,arrer

Grein. Abendgottesdienst5 Uhr: ( Herr Psarrer Veesenmeyer.
Amts wo che:  Taufen und Tramiiigen: Herr Psarrer Grein.

Beerdigniigen: Herr Psarrer Veesenmeyer. ..
Evangelisches Gemeindehaus , -steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachsene

Nachm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverei» der Bergkirchengemeinde.

N euk irch e n ge m cin d e. — Ri ngkirche.
Samstag, den 4 April.

Borm. 11 Uhr: Abendmahls-Borbereilung sür di- Konfirmanden Herr
Psarrer Friedrich.

Sonntag , den 5. April. — Palinsonutag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich Konfirmation u. hl.

Ad-iidmabl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
A ni t s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr HilsspredigerS hlosser. . .m -r
V er sa in »i l u n gen im Saale des Pfarchauws an der Rmgkirche Nr. 3.
Sonntag, Vorm. 1U0 Uhr: Kindergottesdienst.
Montag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf. Ruch
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunoe, Jedermann ist herzlich emge

laden. Pfarrer Risch.'
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nahverems.
Niittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adols-Frauen

Donnerstag, Abend 8.30 Uhr: Versammlnngkonfirmirter Mädchen von
Pfarrer Lieber.

Kapelle des Panktnenftlfts.
HauptgottesdienstVorm. 9 Uhr. Kindergottesdienst 10.15. Jungsrauen-

Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evaugtlisches BereinshanS . Platterstraße2.
Sonntag , Vorm. 1130 Uhr, Sonutagssämle. Nachm. 4.30 Uhr-

Vcrsammluno junger Mädchen (Sounkagsverein).
Abends 8.30 Uhr, Versaminlung sür Jedermann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaflsstunde.
Karfreitag, Abends 8.30 Uyr: Bibelstunde.

Ev . Mäimer . uud Jünglings Verein.
Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht. Abends

8.30 Uhr: Vortrag.
Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.Sceitag,Nachm.5Uhr:Andacht,amstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge find herzlich eingeladen.
Jngendverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spieie rc. Abends 6 Uhr: Andacht.
Dienstag, Abend» 8.30 Uhr: Monatsversaimnlnng.

' Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Ubr:

Soldaten-Bersammlung. Abends 8.30 Uhr Evangelisalions-Versamni-
lung. Herr Missionar' Autenrieth.

Montag Abends 8.45 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag Abend 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
M>r!lv"ck> Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Samstag Abends 9 Uhr- Äebetstunde.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.
Nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Meisinger.
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 5. April, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Offbg. Joh.

In , 11- 16. Thema: „Jesus ist Sieger". 11 Uhr SanntagSschule.
Abends 8 Uhr: Predigt über Luk. 19, 41—48. Thema: „Des
Heilands Tränen und Worte über Jerusalem". ^

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Passionsprcdigt über Matth. -7, 4b.
Thema: „Das vierie Wort des Herrn Jesu am Kreuze. ^

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Geweiude , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 5. April. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes,
dienst und Vibelklasse, Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
Abends 8.30 Uhr: Versammelt sich der Männer« u JüugliiiqS-Verein.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: gottesdienstl. Bersamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Palin-Sonutag, 5. April, Vorm. 10 Uhr: Amt und hl. Kommunion.
Lieder Nr. 53, 110, 8, 46.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglican ChurcU of St. Augastine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
H o 1y W e e k.

Palm Sun : Cel. 8.30 : Matt. & Choral Cel. 11. Claas, 4.30 : Eyens.
& Lit . 5 : Sermon 6.

Monday : 10.30. 11.
Tuesday : 8. 11. 6.
Wed : 10.30. 11. 6.
Thurs : 8, 10 30. 11. 6. „ „ „
Good Friday : Matt . & Ser. 10,30. Three Hours 12—3. Ev . 6.
Easter -Eve : 9.30. 6.

Chaplain : Eev . E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 3.

Katholische Kirche»
Sonntag , den 5. April 1903. — Palmsonntag.

Di- 3 letzlcn Tage der Karwoche find Fast- u. Abstiuenztage.
KB Die Kollekte' im Hochamt- des Palmsonutaas ist sür den Bonifatins-

vercin bestimmt. — Die Kollekte nach den Fastenpredigren ist für be-
dürfligcß'Zrstkommunikant. bestimmt. Aiilde Gaben für Dieselben werden
auch in beiden Pfarrhäusern dankend angenommen.

1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste hl Messe5.45, zweite6.45, Militärgottesdienst7.45, Kindergottes-

diciist' 8 45. Um 9.45 Pa uienweide und Prozession. Danach Hochamt.
Während derselben Passion „ach Matthäus. Letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre»nt Andacht(509). _

An den Wochenlageu sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.1o Uhr,
7.15 find Schulmessen. _

Gelegenheit zur Beichte ist am Palmsonutag von o.30 on, am Montag
uud Dienstag Abends 6 Ubr, am Mittwoch und Samstag von 4 bis
7 uud nach 8 Uhr, an beiden Ost-rntag-n von 5.30 an

Am Lkorgen des Palmsonntags, sowie der beiden Ost-rtagen werden nur
Solche Beicht gehört, die ihre Ost-rpflichl ersüllen wollen. Die eine
Seile der sämmtlichen Beichtstühle bleibt für Männer reservirt.

Abendläuien während Avril um 7 Ubr.
2) M ar i a - H ilf - K irch e.

Gelegenheit zur Beiäile 6. Frühmeffe6.30. zweite hl. Meffe3, Kiilder-
gotteSdienst(hl. Messe, 9. Palmweihe, Prozesfio», Hochamt mit Pas-
sion nach Matthäus 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christen ehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht. ^ „ „„ ^
An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.30, 7.10 und 9.15 Uhr,

7.10 sind Schulmcffeu. . . .. „
Gelegenheit zur Beichte ist Montag und Dienstag Abend van 6 bis 7

Mittwoch Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. Grüiidoiinerstog Morgen von
6 Ubr a», Karsamilag Nachm. 4—7 uud nach 8 Uhr, Ostersonnlag
Rkorgeii vo» >.30 Ubr an. _ __ _ _ ___

S§ em8iaerfrische!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

B illigste Lebeusbediiigiingen.
Auskunft d. Tr . I . Kauffmai, . Ni-d-rieli-rs.  80

Krieger-^ Verein
Germania-Allemü n üia.

3 » der mor «ien Samstag Abend 8 Uhr in der
Turnitail « , Hellmundstraße Ä5 , statiftndenden

Dismarärfeier
sind unsere Mitglieder mit ihren Familien frcundlichst cin-
geladcn.

Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung.
8^5 _ __ Der Vorstand»

Bienen-Hmng.
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und llmgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o inb e" versehen. ^
Alleinige Vcrkau sstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , au , Markt; in Biebrich bei Hof- Condilor
C . Machenlirimcr , Rbeiustraße_

Die
Budidrudserei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und verleg des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fidi zvr  prompten Lieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOOO
V V O O O und Gewerbe

in

geldimackvoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.



Amts Statt
Erscheint täglich. dev Stadt Miesdaden. Telephon Nr. M.

dlruck und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.
Nr. 80. innflag, dev 4 April 1903.

I Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentliche » Sitzung auf
Samstag , den 4 April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Berathung des Budgets für das Rechnungsjahr 1903.

Anmerkung.  Mit Rücksicht auf die Fertigstellung
des Berichts mußte die für Donnerstag , den 2 . l . Mts ., in
Aussicht genommene Sitzung auf Samstag , den 4 . l . Mts .,
verlegt werden.

Wiesbaden , den 1. April 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammlung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Kunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtische » Steirer»
Kaste im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige»
Kunde, wieder anzumelden stnd, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreinng beansprucht wird-

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis ;u 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.
674 _Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekannnnachung
betv. Volksbadeanstalten

Die drei städtischen Volksbadeanstaltcn befinden sich
1 - im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Bransebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbraiisebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen»
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
V»4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . ' 249

- _Das Sckadtbanamt
Bekanntmachung.

Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises
Wiesbaden , welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt
haben , werden hiermit dringend anfgesordert , ihre LoosttUgS
scheine binnen 8 Tage » im Rathhans , Zimmer
Nr . 1» (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 304
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Absnhr des in dem städtischen Wald

Distrikte „Hellkuud ( rechts der Platterchanssee
bis nach der Beansite zu) ersteigerten Holzes
wird bis ans Weiteres verboten

Wiesbaden , den 28 . März 1903.
706 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Das am 11 . Niärz d . I . in den Walddistrikten

«Neroberg 10 " und „ Neroberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27.  d . Mts ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche am 25 . Februar d . Js-

in dem städtischen Walddistrikte „Bahnholz " Holz er¬
steigert , aber noch nicht abgeholt haben , werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
vach der am 2. April d . Js . ablaufenden Abfuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden , den 27 . Mürz 1903 . 305
__ _ _ Der Magistrat.

Bekannt »»« nng
Samstag , den 4 . d. Mts -, Nachmittags

** Uhr, werden in dem Hause Bleichstraße No. 1, Part. :
verschiedene Möbel , Küchengeräthe , Kleidungsstücke,
Wäsche re.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 2 . April 1903.

"bo Der Magistrat . — Armenverwaltung.

pknrNuzk, rtr- Dtt LkniraidePtd» .

Lohnbuch für die Kleiber-
Lohnbuch für-
Name des Inhabers-

und Wäschekonfektion.

Bestimmungen der Gewerbeordnung
§ 114 a.

Für bestimmte Gewerbe kann der Bundesrath Lohnbücher
oder Arbeitszettel vorschreiben . In diese sind von dem Arbeit¬
geber oder dem dazu Bevollmächtigten einzutragen:

1. Art und Umfang der übertragenen Arbeit , bei Akkord¬
arbeit die Stückzahl;

2. die Lohnsätze;
3. die Bedingungen für die Lieferung von Werkzeugen

und Stoffen zu den übertragenen Arbeiten.
Der Bundesrath kann bestimmen , daß in die Lohnbücher

oder Arbeitszettel auch die Bedingungen für die Gewährung von
Kost und Wohnung einzutragen sind , sofern Kost oder Wohnung
als Lohn oder Theil des Lohnes gewährt werden sollen.

Auf diese Eintragungen finden die Vorschriften des § IIIAbs.
2 bis 4 *) entsprechende Anwendung.

Das Lohnbuch oder der Arbeitszettel ist von dem Arbeitge¬
ber auf seine Kosten zu beschaffen und dem Arbeiter
nach Vollziehung der vorgesthriebenen Eintragungen vor
oder bei der Uebergabe der Arbeit kostenfrei auszuhändigen.

Die Lohnbücher sind mit einem Abdruck der Bestimmungen
der §§ 115 bis 119 a Abs . 1 und des § 119 b zu versehen. Im
Uebrigen wird die Einrichtungder Lohnbücher durch den 9f7eic&'§
konzler bestimmt.

Auf die von dem Bundesrath getroffenen Anordnungen fin¬
det die Bestimmung im § 120  e Abs . 4 **) Anwendung.

§ 115.
Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet , die Löhne ihrer

Arbeiter in Reichswährung zu berechnen und baar auszuzahlen.
Sie dürfen den Arbeitern keine Maaren kreditiren . Doch ist

es gestattet , den Arbeitern Lebensmittel für den Betrag der
Anschaffungskosten , Wohnung und Landnutzung gegen die orts¬
üblichen Mieth - und Pachtpreise , Feuerung , Beleuchtung , regel¬
mäßige Beköstigung , Arzneien und ärztliche Hilfe sowie Werk¬
zeuge und Stoffe zu den ihnen übertragenen Arbeiten für
den Betrag der durchschnittlichen Selbstkosten unter Anrechnung
bei der Lohnzahlung zu verabfolgen . Zu einem höheren Preise
ist die Verabfolgung von Werkzeugen und Stoffen für Akkord¬
arbeiten zulässig , wenn derselbe den ortsüblichen nicht über¬
steigt und im voraus vereinbart.

8 115 . a.
Lohn - und Abschlagszahlungen dürfen in Gast - und Schank-

wirthschasten oder Verkaufsstellen nicht ohne Genehmigung der
unteren Verwaltungsbehörde erfolgen ; sie dürfen an Dritte
nicht erfolgen auf Grund von Rechtsgeschäften oder Ur¬
kunden über Rechtsgeschäfte , welche nach § 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes
vom 21. Juni 1869 (Bundes -Gefetzblatt , Seite 242) rechtlich un¬
wirksam sind.

8 116.
Arbeiter , deren Forderungen in einer dem § 115 zuwider¬

laufenden Weise berichtigt worden sind , können zu jeder Zeit
Zahlung nach Maßgabe des 8 116 verlangen , ohne daß ihnen ei¬
ne Einrede aus dem an Zahlungs Statt Gegebenen entgegenge¬
setzt werden kann . Letzteres fällt , soweit es noch bei dem Em-
pfänger vorhanden oder dieser daraus bereichert ist , derjenigen
Hilfskasse zu, welcher der Arbeiter angehört , in Ermangelung
einer solchen einer anderen zum Besten der Arbeiter an dem
Orte bestehenden , von der Gemeindebehörde zu bestimmenden
Kasse und in deren Ermangelung der Ortsarmenkasse.

8 117.
Verträge , welche dem 8 115 zuwiderlaufen , sind nichtig.
Dasselbe gilt von Verabredungen zwischen den Gewerbe-

18. Z-rhrzimg

Auf Grund des 8 111 « der Gewerbeordnung hat der Bun¬
desrath beschlossen:

Für Betriebe , in denen die Anfertigung oder Bearbeitung
von Männer - und Knabenkleidern (Röcken , Hosen , Westen,
Mänteln und dergl .j , Frauen und Kinderbekleidung (Mänteln,
Kleidern , Umhängen und dergl .j , sowie von weißer Und bunter
Wäsche im Großen erfolgt — Kleider - und Wäschekonfektion
wird die Führung von Lohnbüchern vom 1. Ilpril 1903 ab vor¬
geschrieben.

In die Lohnbücher sind auch die Bedingungen für die Ge¬
währung von Kost und Wohnung einzutragen , sofern Kost oder
Wohnung als Lohn oder Theil des Lohnes gewährt werden
sollen.

Berlin,  den 9. Dezember 1902.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Graf von Posadowsky.

treibenden und den von ihnen beschäftigten Arbeitern über die
Entnahme der Bedürfnisse der letzteren aus gewissen Verkaufs¬
stellen , sowie überhaupt über die Verwendung des Verdienstes
derselben zu einem anderen Zwecke , als zur Betheiligung an
Einrichtungen zur Verbesserung der Lage der Arbeiter oder ih¬
rer Familien.

8 118.

*1,8 111 Absatz 2 bis 4.
Die Eintragungen sind mit Tinte zu bewirken und von dem

Arbeitgeber oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter zu
unterzeichnen.

Die Eintragungen dürfen nicht mit einem Merkmale verse¬
hen sein , welches den Inhaber des Arbeitsbuches günstig oder
nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt.

Die Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die
Leistringen des Arbeiters und sonstige durch dieses Gesetz nicht
vorgesehene Eintragungen oder Vermerke in oder an dem Ar¬
beitsbuche sind unzulässig.

**) 8 120 e Abs. 4.
Die durch Beschluß des Bundesrathes erlassenen Vorschrif¬

ten sind durch das Reichs -Gesetzblatt zu veröffentlichen und dem
Reichstage bei seinem nächsten Zusammentritte zur Kenntniß-
nähme vorzulegen.

Forderungen für Maaren , welche dem 8 115 zuwider kredi-
orrt worden sind , können von dem Gläubiger weder eingeklagt,
noch durch Anrechnung oder sonst geltend gemacht werden , ohne
Unterschied , ob sie zwischen den Betheiligten unmittelbar ent¬
standen oder mittelbar erworben sind . Dagegen fallen derglei¬
chen Forderungen der im 8 116 bezeichneten Kasse zu.

8 119.
Den Gewerbetreibenden im Sinne der §8  115 bis 118 sind

weich zu achten deren Familienglieder , Gehilfen , Beauftragte,
Geschäftsführer , Aufseher und Faktoren , sowie andere Gewer¬
betreibende , bei deren Geschäft eine der hier erwähnten Perso¬
nen unmittelbar oder mittelbar betheiligt ist.

8 119 a Abs. 1.
Lohneinbehaltungen , welche von Gewerbeunternehmern zur

Sicherung des Ersatzes eines ihnen aus der widerrechtlichen
Aufloiung des Arbeitsverhältnisses erwachsenden Schadens oder
emer für diesen Fall verabredeten Sttafe ausbedungen werden
dürfen bei den einzelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen
Lohnes , mt Gesammtbetrage den Betrag eines durchschnittlichen
Wochenlohnes nicht übersteigen.

. § 119 b.
Unter den in 88  114 a bis 119 a bezeichneten Arbeitern

werden auch diejenigen Personen verstanden , welche für be¬
stimmte Gewerbetreibenden .außerhalb der Arbeitsstätten der
letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäf¬
tigt sind , und zwar auch dann , wenn sie die Roh - und Hilfsstoffe
selbst beschaffen.

8 146.
MitGeldstrafe bis zu zweitausend Mark und im Unvernw-

gensfalle mit Gefängniß bis zu sechs Monaten werden bestraft:etc.
etc.

Gewerbetreibende , welche dem 8 111 Abs. 3, 8 113 Abs,
3 oder dem 8 114 a Abs . 3, soweit daselbst die Bestim-
mungen des 8 111 Abs . 3 für anwendbar erklätt worden
sind , zuwiderhandeln;
etc.

§ 150.
Mit Geldstrafe bis zu zwanzig Mark und im Unvermögens-

falle mit Haft bis zu drei Tagen für jeden Fall der Verletzung
des Gesetzes wird bestraft:

1. etc.
2.  wer außer dem im §• 146 Ziffer 3 vorgesehenen Falle

den Bestimmungen dieses Gesetzes in Ansehung der Ar-
beltsbücher , Lohnbücher oder Arbeitszettel znwider-

handelt;
3. etc.

Vorbemerkung:
Einer neuen Eintragung in die einzelnen Spalten bedarf

es , so oft Aenderungen in den Arbeitsbedingungen eintreten.
Bei Uebertpagungen von Akkordarbeit ist jeder neue Auftrag

einzutragen.
Die Eintragungen sind mit Tinte zu bewirken und von

dem Arbeitgeber oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter
zu unterzeichnen . Andere als die vorgesehenen Eintragungen
oder Vermerke sind unzulässig.

K

—

S £

Lohn¬
sätze Nofern Kost oder

Wohnung als Lohn
oder Theil des

Lohnes gewährt
wird : Berechnung

von Kost und
Wohnung ( vergl.
§ 115 Gew .-O.
— oben S . 3 ; .

Bedingungen
für d:c Liefer-

6.

u » g von Werst
zeuge » und

Stoffen zu den
übertragenen

Arbeiten (vergl.
Z 115 Gew - O.

— oben S 3 ) .

Sofern andere als
anf ® r . nd der

Kranken , u . Jn-
walid -nversicherung
[ob . gemäß Sp . 4.
» . 5 zu machende
Abzüge vom Lohn

Vorkommen :* )
Grunds , nach denen
die Abzüge gem.

u . in ihrer Höhe
bemessen werden.

*) Z . B . Abzüge wegen verspäteter Ablieferung , wegen man-
gelhafter Arbeit usw.

„Wird hiermit veröffentlicht ." , 35g
Wiesbaden,  den 28 . März 1903.

- Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorznbeugen , werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht-
absuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er»
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauanit , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch, beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 1 . April 1903 . 424
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
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Auszug aus der Straßen-Polizei Verordnung
vom 18 . September 1800

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nichtm Be-

aleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

594

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.

AuSzug aus der Straße » - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1800.

8 57.
Verkehri« der Kochbrunnen-Anlage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinncnjedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet. .. . ,

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November rft das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden m die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunnsstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.
593

Verdingung.
Die Jahres-Lieferung von 300 cbm Hartdasalt-

Einwalzgrus , Korngröße6—10 mm soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagenvon dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Grus ver¬
sehene Angebote, sowie mit Grus gefüllte Probekistchen, sind
spätestens

Dienstag , de« 7 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 28. März 1903.

580 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
" Verdingung.

Die Erd -, Betvnirungs und Maurerarbeiten
zur Herstellung des Treppeuaufgangs zwischen Schiitzen¬
straße No. 1 und No. 3 und Nicderbergstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsbienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 44 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
und zwar bis zum Dienstag, den 14. April 1903, bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift„Treppenaufgang
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . April 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformularcingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 592
Wiesbaden, den 31. März 1903.
_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferungen von 28 » lfd . m Treppenstufen,

38 .50 lfd. m geraden Bordsteinen und »1,35 lfd. m
gebogenen Bordsteinen aus Granit sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
1.50 Mark bezogen wcrddn.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granitstufen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. April 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

«7? Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 25  cbm weißen , 15 cbm rotheu

und 15 cbm gelben Mosaiksleine » für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vorwittagsdienststunden un Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift „Mosaik
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend den 18 . April 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

478 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20-
April 1866 zu Sömmerda, zuletzt Platterstraße No. 2 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß das'
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden mutz.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. April 1903.

559 Der Magistrat. — Armenocrwaltung.
Feldpolizeitiche Aufforderung

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
Hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14. April d. i» dem
Rathhause, Zimmer No. 53 in den Vormittagsdienstftuiiden
zu machen.

Wiesbaden, den 25. Marz 1903.
_ Das Feldgericht.

Auszug aus der Frlvpol .zei-Berordnung
' vom 25 . Mai 1884.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht. _

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitrcidimgssall mit entsprechenderHaft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . März
bis 15 . Mai 1803.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

4.3 _ In Vertr. : Körner. _

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wirb das bet der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch von

zweier Kühe zu 40 Pfg.
das Pfund unter amrücher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlaust. An Wiederverkäufer<Fleischhändler, Metzger, Wurst«
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 605

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Serien Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepslichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramilicher Beschemrgung'elbst.
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ift. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet allen
Waaren welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus m unmittelbarem zeitlichen.Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betTeffctrbctt SBaaren tnit ZoÜaniilichem 33etfcf)lufjc t)tet
cinctclj)6n«

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidultg von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden

^ "Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligt en gebracht.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugaffe Nr. 6

ist jetzt unter 2885 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen- sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddircktion: Sch eurer.

Bekcamönachung.
Die evangel . Kirchenfondsrechnnng für 1901/02,

sowie die Rechnungs -Ueverschläge für die evangel.
Gesammtkirchengemeinde und die Pfarreien für 1. April
1903/04 liegen von heute ab den evangel. Gemeindemit-
glicdern während8 Tagen in dem Geschäftszimmer Luisen-
straße 82 zur Einsicht offen.

Wiesbaden den 3. April 1903.
Der Gesammt-Kirchenvorstand:

586

C  Nichtamtlich« Thei
Sonirerrberg.

SSetanttmadunr « .
Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever

waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohleu
(Nuß I) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der. Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr , an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.Der Gemeindevorstand:
310 _ Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever-

I waltung im Rechnungsjahre1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Iß ., Nachmittags6 Uhr , an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung!

Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen¬
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
20 . April Vs. Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen

! har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumclden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit eruer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 Schm idt . Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß die
Polizeibeamten angewiesen sind, die Lachläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

584 Schmidt.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr , der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

583 Schmidt. _

Umbau Wenboloim„Agmimm",
Wiesbaden . Tennelbachstraße.

Die Erd -, Maurer - u. Zinnucrarbcite « einfckl . Material¬
lieferungen sind an leistungssähige Unlernehnier zu vergeben— ent«
webet qefammt oder in einzelnen Loose». Pläne und Unterlagen können
auf dem Neubau-Bureau. Tennclbachstratze Wiesbaden und ^rank-
furt a. M. Niddastr. 56, 1 eingesehen werden. Auch wird dort nähere
Auskunft erlheilt 013

Baugeschäft Th . Wllh . Düren,
Filiale F rankfurt a M ._ _

Bon der Misr zurück
Dr . K .e ! I er,

575

38.
Telephon 2445.

I 72l
WicslMntt Dlmpf-Wasihaußalt,

E. Plümacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden(Teleph 771 ).

übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, sowie der verehrlichen Nach¬

barschaft und allen Bekannten zeige hiermit ergebenst an,
daß ich von heute ab das
KksGft ins ßr». Ksllislhndt, Zchißrch 7,
übernommen habe.

Ich empfehle zugleich affle Sorten
frischer Gemüse, Butter, Eier,

Milch u. s. w.
unter Zusicherung reellster und promptester Bedienung.

Achtungsvoll
Franz Brömseri

611 _ Jahnstraße 7._
la. Pferdefleisch

empfiehlt
M. Drest ©,

so ftaAStaitt 30 . Telephon 2612.
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Dotzheimerstraße 26,
2. ®r. r. möbl. Zim . in. u. ebne
Pension zu vermiethen. 8044

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr . 1, Metzger¬
laden. 9404

Jllöbl . Zimmer zu verm Druocn»
JA straße 1, 1. Etage . 2254

Solide Arbeiter
finden Schlafstelle
340 Hcrmannstr . 1.
^ ^ cruiannstr . 13, 1. r ., 1—2 j.

Leute erh. sch. möbl. Zim.
(Woche 3 Mk.) 507

Anständige Leute erhalten
Kost und Logis.

125 Helenenstr. 24 , Bdh . 1 St.

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 i , 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr . 1. 2 St . 3337

möbl. Zimmer u. Maus,
zu vermiethen Karlstraße 3,

Wirth >chart. 405

NLöbl. Zimmer
z» verm. Kirchgaffe 54 , 3. 9904
Owci junge anit . Leute können

vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445
SLul schön möbl. Frontspitzzimmer

mit od. ohne Pension zu vm.
Luxemburg-Platz 5, 2 St . l. 363
^ .uugcr Riann kann eins. möbl.
XI Zimmer erb. m. Kaffee. Näh.
Moritzstr. 60. Hth. 3 Sr . 574

Möbl . Zimmer
zn vermiethen Orauienpraße 56,
Hth. 1 St . I, 502
Lounge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Rlkblstr. 4 3. 6861
(Dn ichön möbl. Zunmer an vess.

Herrn zu vermiet !>en. Roou»
straße 3, Roonbad rechts. 458

Röderstrahe 37 » I,
möbl. Zimiiikr mit oder ohne
Pension zn verm. 569

Möbl . Zimmer
z» vernuethen Scdanstr 5, Htb.
1 St . links. 147

^Hin Schläfst. , m. 2 Berte» zu
v ?'' vm. Näh. Scharnhorststr . 18,
Hth. 1 St . 421
,̂ chcn möbl. Zimmer an Herrn

od Fräuleni sol. od. später
k. v Näb . Saalg . 4/6 , Sb . 1. 290

ALchön mü . i. Ziniiucr an rüg.
Herrn zu vermiethen

854 Steingasie 6, 2 r.
^Lchwatbacherftr . 17, Hih., gut

,„vbl. Zimmer und Schläfst,
zu vermietben. 577
(̂ Lqön möbl . Zunmer (sep. Eing .)

mit Pension per los. z. verm.
Näb . Schulbcrg 6, 2 St . h. 564
^Hcllritzstr . 14, 2 St . , ero. ein
^ *3  anständiger junger Ntann
schönes Logis mit Kost 353
lyint Mansarde mit oder ohne
^ Bett an e. anst. Pers . sof. zn
vm. Westendstr. 4 , Part . 433
siPhorkilraße t , 1 St . links, per
'Jy sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermielben . 400

Vknsto -rc» .
Familieu -Pensionat

f. Schwachbegabte u. Nervöse beste
Erzieh , Be>pfleg, u. indiv . Unter¬
richt. 1. Juli Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hosbeim im Taunus . 672/14

Vorzüglich schöne 6405

mötzl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32 ',

§aben.

M

/Qinc 3.Z,i »mer Wohnung für
'3 ' Privat -Kocherei 1). 1. Juli gef,,
Wellritzviertel bevorzug!. Offerten
unter L . M. 200 an die Ex»ed.
d. Bl . 7036

Kill« Sl-Stzkllstl. 3
hvchcleg. Wohnungen , 8 Zim. m.
Erker, Balkons u . Verranda,
Diele, Winterg . Badez., Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u, Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 S» , Hartu .anu . Pt.

5 Zimmer.
dolfSaUee 48 , 3. Etage,

freie Auss ., 5 gr. Z . in. Zu¬
behör, auch Bad , Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm Aurkunsi
das. Part . Fernspr . No. 2548 . 9877

4  Zrmmer
Herder '.raffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermicthen. Näh . Herber¬
strabe 13, 1 Tr . hoch. 755

H> H.eubau PhUippSberg r. 8»,
*4  4Zim .-Wohn. per 1. April

tun. Näh, daselbst._ 8671
Rieht straffe 17

find 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et . aus gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. El. 8549

^ ^ aaigaffe 38, 2. Er., 4 Z., Küche
u. Zubeh., sof. evelit. später

zu vui. Anzus. v. 10—12 Bin. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Augiisl KvIller. _ 9004
tN,chicrflci «»ertie , 22, 'Jieub .,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Ziinmer-Wohiiungen , der Neuzeit
entsprechend ausgcsiattet, p. sofort
z. vm. Nab daselbst 4520
ÄOorkur . 4, Wobuuug von vier
\ 'J  Zimmern , Balkon, Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver»
miethcn. Näheres Parterre im
Laden._8849
_ 3 Zimmer. _
HATierstadter Höhe , eine 6- od.

3, u. 2-Ziniu,er -Wohnung
Und Froutspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Bormillags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
Hhsteubau , Dotzbeimerslr. 57,

3, u. 4.Z,m .»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr . aus 1. Juli zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
tjchrstr . 12, zwei sreundl. Wohn.

von 2 bis 3 Zimmern zum
1. Juli zu verm. zum Preise von
230 und 265 Mk. 8998

H > cub . Schierstrineritr . 22,
direct am Kaiicr Fr . Ring,

3»Zimmcr-Wohn »ngen, d. Neuzeit
entsprechendauSgeslatlcl, p . sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521

Sonuenberg,
Thalstraße 3a , sehr sch. 3 . Zimmer-
Wohnung per 1. April ob. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn ). Näh . bas. Part . 229

Bicrstadt.
In neuerbautein Hause eine

Wohnung , best. auS 3 Zimmern
u. Küche nebst Zubeh . per 1. Juli
ZU vermicthen. Näheres Honig-
gassc No. 15. 499

Bierstadt
Wohnung , in bester Lage, 5

2 - u. Küche (Wasser, elektr. Licht),
1. Mai od. 1. Juni z. verm.

W. Ritzel, Taunusstr. _511

__ 3 Zimmer. _
Hs>vtzhe„„, Wicsbadenerstraße 50,

Wohnungen , 2 Zimmer und
^üche, per 1. Juli zu vermiethen.
Näh,  daselbst. 153

Souucnberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer , Küche
mit Zubehör , sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
dafelbst, _ 9527

1 Zimmer. _
5| i -t»einftr. 68, 3, schönes Zim .,

Straßenseite , per 1. April
"03 z. vm. Nä h, das. 2 Tr . 8697

^Aosori freie Stube , Küche, KcUec
2̂ geg. etivas HauSarb . u. Be¬
dienung einer alten Frau abzug.
Näh. v. 4—5 Uhr. 522

Tannusstr , 19, Hth.

Alöbli rte Zimmer.
Ein sch. ,nöbl . Zimmer
Zu vermieth n a. eine ruh . Person.
Albrechtstr, 46 , 1. Et . r . 448

Möbl Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48 . 1 l. 145
VEismarckring , 39^ 3, ’möbl.

Mansarde sos . zu verm . 523

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. April 19u3 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümcr daselbst. 8866

für giliale  J ür
'vMWW Kurzwaareii ', Kin¬
der-, Herren » u. Damenwäsche
(ohne Concurrenz ) ist billig mit u.
ohne Wohnung zu verm. Off . u.
A. K, 150 i. d. Exp. erb. 135
Äborkstr . 4, ein schöner Laden,
As zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermicthen. Näh.

8852dalelbst.
Werkstätten gtc.

Lagerraum
i. b. Dotzheimerstr. 14 aus 1. Juli
zu verm. Näh . daselbst. 7242

Glvßrr Lagerraum
oder als Wcrkstätlc per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36,

(sehr hell) mit
"* 4 ? z . Zimmcr -Wohnuug zu
vermiethen Näh , Niehlstraßc 3,
Mittelbau Part . 7435
<Sffcortftr, 4 , 2 große Mansarden,
4J  zum Möbel ausbcwahren, zu
verntielheii. Näheres Parterre im
Laden. 8850
HNHorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
Ak mit Erfolg betrieben, v>r sof.
cv. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8651

Kapitalien.

Auf
l . öd. 2 . Wch.
wünsche ich 160 000 M ., auch
in kleinen Beträgen , billigst
auszulcihe ». Offerten unter
kt. Ik 560 hanptpostlagcrnd
Wiesbaden richten._ 438

Großes

Äluntal,
ca. 800,000 Mk . ist ganz
oder in Theilbeträge » ans
1 . Hypotheken zum billigen
Zinöfuff per gleich oder auch
für später auszuleihen-

Offerten erbeten unt . L». K 8.
244 hauptpostlagernd hier. 439

Damenhüte,
modern garnirt , vorrätbig ; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsberastr . 45 , P . r.

0 chnc,dcrin empfiehlt sich Dotz-hcimcrstr. 26 , 2. Et . 8666

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt.

Näh . in der Exped d. Bl , 530
Ä ^ -äherni empf. sich in Gardinen-
&4  stopfen, Knopflöcheru. Aus-
bessern, Bleichstr. 13. 524

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlaeh
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloies Odrlochstechen  gratis

Fkkligk
p. Stück M . 1,40, 2, 2,50,

3.50, 4,50 . 5, 5,50.
Deckbetten6,50,8,50,10 50,

12.50, 14,50 , 17 Mk,
Plumcaux , Kinderwagen

lissen, Lophalissen,
Barchent - Federleinca

laiift man billigst im
Wiesbadener

BeltfedernhanS,
Maucrgassc 15 , 9908

AMulMudtr
probire die hustrnstillendcn j

und wohlschmeckenden

• Kaisers •
Brust-Carameilen
07A  ft not- beg>. Zeug, be-
£.  I TU weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser
keit.Katarrh ».Verschleimung
sind. Dafür Angcbotenes weise
zurück Packet 25 Pfg . 498l

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Sieb rt,  Apotheker,
L o u i s S chi l d , Drogerie , Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1., Ehr . Tauber,
Ehr . Keine  r . 4981

1» Limburger .Käse
per Pfund im Stein 28 Pfg,

Schwanke ’s
Lebensmittel- u . Weinkonsum,

Schwalbacherstr . 43
(gcgenübcr der  Wcllr >tzstraße).

Magn -bon .-Kartoffeln,
Gelbe Kartoffeln.
Mauökartoffelu , 9397

(gesunde Waare ), empf. billigst
M . Beysiegel,

Friedrichstr. 50 , Eck- Schwalbachcr-
straße. Telefon 2745,

8iorfi= und
8 ikirm -Fabrik

Willi. Henker.
Fanlbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ucbcrziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit. 7177

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an , mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. j81
Namen-Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
12 Faulbruuneuftr 12.
^5» otel», Pension - u Priv .-Wäiche
*£►7w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerslr. 21. Eigene
Bleiche. 9191

KanarieliWne,
Zuchtweibchen sowie

Zuchthecker«
empfiehlt

, G. Eichmann,
Samen -, Bogcl- u . Vogelfutler-

handlung , 9959
_Mauergasse 2.
klljolme Römcrbcrg 34, Frau
SK ? Kilb, Hebamme 463

Frau
K. Mondrion Wwe»,

Hebamme,
wohnt von heute ab 462

Walramstr. 27 ,
_ 1 Stiege _
Wohnungswechsel.

Ich wohne jetzt

#ellmunö|tr. 49,
Parterre . 491

Fr . Xrsmsr , geb. Vcilstein,
_ Hebamme. _

Zum
Fär¬
ben

grau
oder

roth,
Haare . Kufrn ’s Nusiextrakt
Mark 1.50 , attestirt giftfrei
Hulin ’ii Nufföl Nntin , 60
n. 100 Pf . k4« r,» '8 Po.
made -Srutin . Echt nur von
Frz , Hahn , Kronen -Par-
fümerie , Nürnberg . Hierbei:
Ott » 8icbsit , v . a . v . d.
Rathökellcr , 4 . >oh >ld, Laugg,
3,4 . Ovi-linx , Drogerie , 1>r. 6.
Cratz , Trog ., Langg , Chr.
Tauber , Trog , Kirchgg 6,
Appel , Parf , Tauiiusstr,
Trog Sanifas , Mauritiuö-
straffe 3 . Med .-Trog . Otto
Lilie , Moritzstr . 12 4989

En-gros : zatin & Cie , hier.

Buch *iS  Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1 50 franco. Catalog über
ntercssante Bücher gratis , 501/83

St . Osclimaim,
_ Konstanz iP. 153.

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be.
findl. Glas -Abschluß, 2,40 breit u
2,72 hoch. Offerten mit Preisang-
u . v . 8 , 6739 a.  d . Exp. 6740

Geschäft
(Cigarrenbranche ), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter L . W . 9875 an
die Exped. d Bl , 9875

Zn verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, hcrrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten ui, Wein- u. Obstbau.

Näh in der Exp, d. Bl . 193

,iti sehr frequentes, in
beffer Lage einer Resi¬

denz-Stadt befindliches
E"

:nz-

Cigarren-
ist wegen andererseitiger Unter¬
nehmen sofort zu übertragen.
Erforderlich ca. 6—7000J9D7.

Briefe unter R. B. 369
befördert  d . Exp. d. Bl . 369

mit prima Restaurant und
Bier -Tepot unter schr günst.
Bedingungen zu verkaufen. 563
_ Hölzcl , Fcldilr . 27 , 1,

für Gas - u. elektrisches Licht
wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. 514

KaiserFriedrich-Ring 30,
1. Etage rechts

1 grohe Theke
mit Marmorplaite , 1,70 lang,
billig zu verkaufen
512 Adoifsallee 37 . 3.

E in Divan m. Moquetbez . b. z.
vk, Hellmundste, 36 , 1 St . 205

G nt crh. Kinderwagen zu verk.
Walramstr . 12, 2 r . 475

ertbeilt i. Privatkurscu doppelt )
diplomirte Kochleyrerin mit
prima R 'fercnzeu . Anmeld.
täglich 4 —5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts
Alorbereitung f. das Frcnvill,. ,
U Fähnrich -, Primaner - u. Abi¬
turienten - Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden R. 8.
1212/52 Direktor.

Interessttt Aje
Aufführung , Lebensweisc, ein.
Uebersiede.ten , Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigcn Sie ausrichtig., ver¬
traulich ., ehrenhaft , Nath ; wollen
Sie Klarheit , Gewißheit üb. irg.
welch. Bcrdacht, Angelegenheit o.
Persönlich !. ; wünsch . Sie Nach¬
forschungen behufs Sammlung bc-
weiSkräfligen 21iaterta[S ; hätten
Sie gerne eine Bcrtraueuspers .,
we che discrelc, delicate Missionen,
Reisen erledigt ; wüßten Sie gerne
vollständige Tageseintbeilnng Ihrer
Ehehälfte , Verwandten , Bekannten,
Angestclltcn, Dienstboten, dann
wend . Sic sich an d. internat.

getmiuinlliint,|)eliö0^
Frankfurt a. M ,

_ Zeil 19. _ 299

Kaijer-Daiiomma
Nheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ein guter Coirtrabah
billig zu verkaufen

Sonuenberg,
453 WieSbadenerstr . 24 , v.

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag , 5. April:

Marocco
mit dem Einzug des

Snitans in Tanger.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg

Abonnement.

t Coucengerge
ist billig abzugeben. Näh . Herder-
straße 22, 8 l._495

IkrffiOcBitiier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr, 4 , 3 l,
|Cut gearbeitete Möbel , kack, und
C« pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu vrrkaufen : Vollst. Beiten
60— 1 .0 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12 —50 M ., Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel-
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M „ Kommoden
20 34 M„ Küchenschr. 28 - 38M .,
Sprungrahmen lalle Sorten und
größere) 18—25 M „ lNatratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M „ Deckbetten 12 - 30M.
Sophas , Divans , Oltoiuanen 26
bis 75 M „ Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pfeilerspicgel
5—50 M. ». s, w. Groß - Lager¬
räume. Eigene Werkst, Frankcn-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
^pllähuiaschiue für Schnewer od.
^4  Tapezierer billig zu ver¬
laufen . Oranienstr . 51, Hth . 3 361

Fahrrad
(Marke Wanderer ), in gutem Zu¬
stande, Berhältnisse halber sehr
billig zu verkaufen. 538

Jorkstr . 14, Hth . 2 r.

gut erhaltener Kmvcrwagcn
>2 -* mit Gunimireisen zu verk.
Oranienstraße 33, Hth . Pt . 567
/s ^ ut erhaltener Kinderwagen
^2 » billig zu verkaufen . 570

Steingasse 17, Stb . 1.

Eine Ladentbeke nebst Erkergestell
billig zu verlausen. 561

_ Bismarckring 31, 2.
Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4 , 3 l._ 73

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426
_ Luisenstr. 41, Hih.

Ein gut erhaltene eisern?
Wendeltreppe,

21 Stufen u. e. Balkon-Galleric
billig zu verkaufen 528
_ Dotzheimerstraße15.

Abbruch
Römersaal , Dotzheimerstratzr

sind zu haben:

Thüren , Fenster, Ziegel, Bau-
und Brennholz.

/ d̂sm Iköslöi-,
572 _ Feldstraße Nr . 25

Alte Küljißkink,
Bauholz u. ca. 40 —50 000 Dach¬
ziegeln sind zu haben b. Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47 , Hlb. P . 571

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen , aus Lager Lnisen-
straffe 41 . 427

Gebr . Ackermann.

AlibruH GiMcühMS
, *A «ller 465

Langgasse,
sind Fenster, Thüren , Treppen,
Bau - u. Brennholz u. Ziegeln zu
haben . 540

Adolf Adam Tröste «.
Näh . Baustelle.

Paar gebrauchte Jalousie»
laden billig abzugeben.

432 Kaiser Friedrich-Platz 1.
Dauben billkg zu verkaufen

Helenenstr. 30. 547
LZauarienhählie u Weib-

chen bill abzug. Hermann-
straße 15, Stb 1 St . l. 9982
^ ^ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gasse 4. Schuhladen. 7813
^ ^ otel-Silver , Hotel-Porzellan,

Teller :c. und Weingläser
hat billigst abzugeben. 506

Heinr . Krause, Wellritzstraße 10.
/iliO erh Gehrock Anzug für

inittl. Größe billig zu verk.
480 Riehkstr. 11, p.

Herren Anzüge,
Sommer ->Ueberzieher zu verkaufen
154 _ Dotzheimerstr. 42, 1.

10 « Ctr . Dickwurz
giebl ab Wilhelm Schild,
546 Bierstadt.

gmer schwerer 5jähr,ger
Esel zu verk. Eltville.

Lehrstraßc 13._542
j &iue Gruoe Mist zu baben-

Schachtstraße Nr 21. 9082

ZwergsPitzchen,
kleinste Rasse (prämiirt ) in gute
Hände billig zu verkaufen. 509

Albrechtstr. 21, Part.

Eine Federrolle,
20 Ctr . Tragkr ., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg , Langgasse 14. 24:)
4 £ ni gebrauchter Metzger » ob.

Milchwagcn zu verkaufe»
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12.

Verkäufer
Reisender , Decorateur , Expe¬
dient , Lagerist , Abtheilungs¬
chef,welcherdurchdie Annonce
Stellung sucht,beachte, daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt , wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus¬
gestattet,in dem richtigcnBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Ce chal-Annoncen-
Expedition K. L. vsube & Co.
6entrat6uregu:Frankfurta.M.

Lagerplatz
zu mierhen gesucht, 20—40 Ruth,
evcnt. mehr.

Offert , bitte unter R. V. 504
an die Erpeb . Bl . 510
|ßm neugevautes zweistöckiges

Haus für Metzger odc
Bäcker geeignet, nebst Stallung gi;
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp
ds . Blattes.  9112

Niederwalluf a Nh
sind noch einige mittlere Bau
Plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8850

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
man , Hamburg , Fichtestr. 33.

1201/52
H
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♦ 'l Ziehung "?•—8. April , Hauptgewinn 50,000 Mk Baar , Loose ä Mk 3, —, Liste und Porto 30 Pfg . extra, empfiehlt
BtPlU (| 9 0gl3U : lQVU > ^ lUtU ♦ ) un&berjenöet ^uch gegen Nachnahme) die in Wiesbaden erfolgreichsteHauptcollecte von

NB. Baldig« Bestellung ist jebr zu empfehlen. 1 Carl Cassel , nur » 40 Kirchgasse 40, Wiesbaden.

^ussbodsn -Osllsvlcksrbs ^rsusnlob
horvorragonds Qualität — garantirt blei - und giftfrei -
haltbar , hochglänzend, über Nacht trocknend , streichfertig in

8 brillanten Farben.

Erhältlich in allen bess.Drogen-u. Farbenhandlungen.
Vorsicht beim Einkauf 1 Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Farben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden..
Alleinige Hersteller: 0 Fritze& Co.,»Offenbacha. M.

Fraue Illob wurde untersucht und für bleifrei erklärt von:
der König!, chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;

dem ehern. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Baugewericschule, Prüfungsanstalt in Dresden;
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;

der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der ehern. Untersueh .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden,

Confis *manden-
Geschenke.

Eleg . , praktische und sehr preiswert !»«
Weu lief teil

für Knaben und Mädchen . 9854

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Ausstellung mit Preisen in m. Schaufenstern.

Umzöge
Znm

and für Brautpaare!
Möbel und Betten.

fj ^ r 1 20 Mnsterzimmer . " HLM

Gegen Baar! Auf Theilzalilung!

WaareubausJ . Wolf,
Friedrichstrasse 33, Ecke Neugasse.

157
•-’-H  ilMÄ •.v.yt-■-

ißsljudkßc lofikaf
Heinrich J , llaMer,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 3249

MARKE PFEILRIN9.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähi » für die Aechtheit unseres
Lanoiin-Toilette-Cream-Lanolin

Klan verlange nur
„FmiBSHG « ItaaoUa -OvMun
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Wkjk» Jllapramiöfl

45.—
2 50

15-
22 .—
2.50

15 .—

13.50
20 .—

6 50

zu enorm billige»
Preisen.

30 Verticows von Mk. 25.— an,
20 Divans, So-

phas u. Otto¬
manen „ „ 35.— „

30 Kieiderschränkev. Mk. 17.— „
20 Trumeaux mit

Stufe „
30 Spiegel „
20 Sopbakische „
10 Ausziebtisch« „
100 Zimmerstühle„
30 Bettstellen m.

Aufsatz „
30 Bettstellen in

Eisen u. mit
Matratze „

M Küchenschränke„
20 Küchentische„
20 Waschkommoden mit Marmor.
20 Nachtschränkchen„ „
Patentrahmen, Polsterrahmenund

alle Arten Matratzen.
BüffetS . BügeischrSuke,

Gchreibtische rc„ 412
ferner complele Schlafzimmer-
Einrichtungen in Salinholz zu
billigsten Preisen bei tadrl»
to >ermodernsterAuSfiihrung.

Jok Weigand&Co,
W llritzstrafie 30.

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktftratze 14.

HM-Tili,dm CSS.
pro Station M. 6.—.isitftf.liioitii/;:™

2.10, do. Schalmey, 2.50, 3 —.

TkMitzst.L"--»"«;
Birnen do. 50 u. 80 Pfg.

iklampnsn Leclanchtz, 25 Ctm.
virmriitl , ho», comp!. 2,20
Beutel.Eiem., 25 Ctm. compl. 3.50,

in allen Farben, P. Mtr.
4 Pf„ per Kilo 3 Mk.

Seidenschnur, 2>adr., p. Mtr . 20Ps.hlihlnp».»mmÄL
2—12 Volt, mit Oesen, 70 Ps ..

MU- Alle übrige » Artikel
billigst . Monteure erhalte«
cutspr . Rabatt . 7743

Kmg GiltkAsrls lHntlchkN).
SS Dotzheinicrstratze SS,

empfiehlt

bürgerliche« Mittags- und Al»e«dtifch,
von Sv Pfg . an , von 4v Pfg . an»

ebenso ein vorzügliches Glas Bier und ff. Weine.
Bereinszimmer noch einige Wochentage frei. 416

Der Hüttchenswirth i V. : Gustav Polziu.

Stei der ffarade
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifanpulver ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
di# andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit
Dr. Thompsou’s Seifenpulyer

mit dem SCHWAN.
Man verlange es Überall I 1906/46

an.

Wohnungs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahrrhofstratze 4,
im I . Stock,

Hochachtungsvoll 215

Lnd . Winkler , Agent.

SSPascoes Brust-Pastillen
Ausgezeichnet für klare Stimme,
unentbehrlich für Sängern . Redner . I

per Schachtel 25 Pfg. zu haben In Apotheken uTDrogerh
r,i_ Fabrik  chemisch-pharmaoeutiaoher Präparate.

A *F *H *Pascoe - Bad Hombur&  v.d .H.
bestimmt zu haben : Hofapotheke , Dr . Keim ; Löwen-
apotheke , Dr . Kurz ; Taunusapotheke , Dr . Jo . Meyer;

Theresienapotheke , v. Meyerfeld ; Wilhelmsapotheke , M. Mücke
Krononapotheke , A. Müller ; Victoriaapotheke , J . Rau ; Adler¬
apotheke , A. Seyberth ; Bismarckapotheke , am Ring. 1218/53

I

Akademische
von M ith . SiagmaadL , Za Jii 'tr . 8 , Laden
Gründl . Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden
und Anfertigen f d sämmtl. Damen - und Kinder-
Gardcrobv . 'Ausbildung zu irektr., sowie einfache
Kurse z Hausgebrauch . <§ost. w. zngeschn. und ein

gerichtet . Schnittmuster nach Matz . 9309

von
Da* Architeetur* u. Baubureau

Wilhelm Gerhardt , Architect,
Kirchgasse 54 , II.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen . vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details, sowie *Ue ins Fach
_ einschlagenden Arbeiten._ 0007

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Paralielkursas

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April,
und dann wieder vom 15, April ah täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fabel «, Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB. Die Reifeprüfung für Einj.-Freiwilliga wird in

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehaiten
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Nfiues Haus äusserst gemüthliche LokälitätCfl»
Langgasse 43 Langgasse 43

„llalepartiis”
Hotel u. Restaurant 1. Ranges

verbunden mit

Radhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allein Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 904. 8900
Die Direciion.
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Christoph -Lack
als Futzboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend

und geruchlos , von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nußbanm und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oelfarve und dem Oellack eigen , ver¬

mieden wird . 9887
Franz Christoph , Berlin

PSF Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie i ?3o@bus ?Iauntt0Or.25.
Telefon 3007.

Der beste DanitätSweiu ist der Apoiheker Hofer ’« rother
goldener

Malaga -Teanben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,NeconvaleScenteu , alte Leute rk
auch köstlicher Dessertwein . Preis per l/i Orig. Fl . M . 3 .30.
per V, Fl . M . 1 .30 , Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Pr . Heim ’*» Hosapotheke __ 1320

Die Allgemeine Poliklinik
ist von Helenenstratze S nach

Wellritzstratze 22, Eckt Hrllillilildßr.,
verlegt.

Sprechstunden wie bisher. 409

^ Crairaften ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regats , Cltarfs,
Schleifen Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen 9907

Gg,Schmitt,Handschuh-&Cravattengeschäft,
_ Iianggaase 17. _

Photographisches Atelier
Georg Schipper , Saalpfft 36.

— Neue billige Preise. — _
V, Dutzend Visit mit 3 —S &fflllJ

Alle anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntags den ganzen
Tag geöffnet. 5670
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